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Das Abonnement 
zuf dies mit Ausnahme der 
Sonne täglich erscheinende 
att beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 16 Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 


Year 


A Sr. 
Deſtellungen 1 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes am. 


— 


8. 
W haben, im Namen Sr. 
en 


ektor des 
ot hat ü Meff erich 


ndler zum 
Et 


Se. 
Dr. sden abgereiſt. , en 
Der General» Stabsarzt der Armee, Chef de Militär- 
E lweſens, Leibarzt Sr. Majfeſtät des Königs, Dr. Grimm, von 


ngelommen: 


Nr. 120 des St. Anz.'s enthält Seitens des k. Juſtizminiſteriums ein Er⸗ 
kenntniß des königlichen! erihnhefeh le Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, 
dom 19. Juni 1858, daß, Vermögen eines Gymnaſtums oder einer 
anderen döheren . nicht U } um die Penſionen für die 

rer und Beamten derſelben zu berichtigen, die Entſcheidung darüber, wer den 
0 zu leiſten habe, dem Oberpräfidenten der Provinz zuſteht 
ſetzung deſſelben der a J nur alsdann Hel et iſt, 

Grund eines dr iellen Rechtstitels die Befreiung von Beiträgen zu 
Selben nen in Lace genommen wird; jo wie Seitens des k. 

bun 


den 

W des — einen Beſcheid vom 8. Februar 1859, daß der Aufent⸗ 
1 zeweſſe die Feſtſtellung der Ortsangehörigkeit von dem Beſitz eines 
les unabhängig fei. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 

Paris, Sonntag, 22. Mai. Der Kaifer an die 
Kaiſerin aus A leſſandria, 21. Mal. Die Oeſtreicher 
— ungefähr 15,000 Mann ſtark die Vorpoſten des 
Torpe Baraguay d Hilliers angegriffen und ſind durch die 


Ditiſton Seren zurückgeſchlagen worden (f. unten). Dieſelbe 
hat wen n und das Dorf Montebello 
nach einem 15 bierſtündigen Kampfe genommen. Die 
piemonteſiſche Kaballerie unter dem General Sonnaz hat eine 


nicht gewöhnliche Energie entwickelt. 200 Deftreiher wurden 
gi n genommen, darunter ein Obriſt. Franz bſiſcher Seits 
erwundete und Getödtete. Die Oeſtreicher befinden ſich 
ſeit geſtern Abend auf dem Rückzuge. 
(Eingeg. 22. Mai, früh 10 Uhr.) 
(Wir haben dieſes Telegramm unſeren Leſern ſchon geſtern 
Bo mittags durch ein Extrablatt mitgetheilt, wiederholen es indeß 
deute ar 9 — — wegen. D. Red.) 


Wien, Sonnabend, 21. Mal Abends. 
enthält eine authentiſche Mit⸗ 


Deſtreichiſche Korreſpondenz“ b 
— das 2 bei Montebello. Am 20. Mai 
rte Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Stadion eine zur 
ittelung der Stärke und Stellung des feindlichen rechten 
Olügels anbefohlene Rekognoszirung. Graf Stadion 
te demgemäß gegen Teglio und Montebello vor, ſtieß 
auf überlegene Feindeskräfte und zog ſich nach einem hitzigen 


Die heutige 


fe uille kon. 


* Novi und Marengo. bi 

1 auf denſelben Feldern, auf welchen jetzt abermals die franzöſiſchen 
ben i a — bereit ſtehen, um die Herrſchaft über Italien eine Ent- 
ang zu ſchlagen, iſt zwiſchen denſelben beiden Gegnern auch vor 
— 0 und vor 59 Jahren, bei Novi am 15. Aug. 1799 und bei Marengo 
14. Juni 1800, um denſelben Siegespreis blutig gerungen worden. Die 
in te Schlacht gehört zu den größten Niederlagen, welche Frankreich je 
zul Annalen zu verzeichnen gehabt hat, die l tgenannte, nur noch ganz 
Met, durch einen ſelbſt heute noch lange nicht vollſtändig aufgeklärten, ſeitſa⸗ 
Na Um des Glücks gewonnen, ward an ſich der Grundſtein, auf welchem 
Uctel on I. feinen ſpäteren Kaiſerthron, den Thron der Napoleoniden, zu er⸗ 
vermochte, Oeſtreich hat bisher wenig für die Geſchichte feiner Kriege & 
be es galt gleichſam für ein Staatsprinzip in dieſem Lande, die Geſchichte 
an und — ünſtig als irgend möglich zu behandeln. Bis auf 

uud der Mi 


ab. die 5 Archive den Geſchichtsforſchern verſchloſſen, 
Deſchreibu % von Keen bat werben er öſtreichiſchen Feder eine ausfähe iche 
Sieg 1 Für die Ruſſen, die unter Suwarow ebenfalls an dieſem 
e u. — die mit den Hauptteil deſſelben für ſich in Anſpruch 
385 Biete Fe äutin-vor einigen Jahren durch feinen Krieg vom Jahre 


Ritt leider gerade — doch ſein ung. 
da 0 auffälliger als bei Anlaß dieſer N 
aa fine, le i e me ee ln aben über den 


fc, 
IP aus dem Dun 

1 auth 
den Seiten der e geliefert wor 


N ne über ihren 
ubert, der hier den vereinigten Ruſſen und Oeſt 


chen linken Flügel w 
W e 
i geriethen da n Verwirrung Die öftrei Reite nutzte 
ui Moment, brach in die franzöſiſche Solace a ae fieben Ba- 
bla des erſten franzöſiſchen Treffens und trieb den flüchtigen Reſt dieſes 
de beben Blügels mit Berluit eines großen delle einer Artillerie bis weit über 
"N eingenommene Stellung zurück. Moreau, der an Joubert's Stelle den 


Montag den 


23. Mi 1859. 


118. 


Ja ſerate. 
(14 Sgr. für die fünfgeſp⸗⸗ 
tene Zeile oder deren aum; 
Reklamen verhältniß 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


(Eingegangen 23. Mai, 7 Ubr Morgens.) 
Bern, Sonntag, 22. Mai. Pit Oeſtreicher halten Movara 
beſctht. Der Rückzug nach Pavia und Piacenza erfolgte durchaus 
ordnungsmäßig und ruhig. Garibaldi fol van Ancona (Arona!) 


nach Saveno zu (öſtlich von Pallanza am Lago maggtore) operiren. 


Aufgegeben in Berlin den 23. Mai 9 Uhr 23 Minuten Vormittags. 
Angekommen in Poſen den 23. Mai 9 Uhr 56 Minuten Vormittags. 


Deut ſchlan d. 


Preußen. (Berlin, 22. Mai. [Vom Hofe; Ber 
ſchiedenes.] Ihre Majeſtäten empfingen geſtern Vormittag den 
Beſuch des e und Mittags den des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, der zugleich mit ſeinem Sohne nach Charlottenburg ge⸗ 
fahren war um dieſen dem König und der Königin zu präſentiren, 
da ſie ihn bisher noch nicht gele n hatten. Die Aller öchiten Per⸗ 
ſonen ſprachen ihre Freude über das ſchone, kräftige Kind aus und 
bemerkte die Königin, daß es die Augen feines Vaters habe. Dem 
jungen Prinzen find ſeit etwa 8 Tagen die Pocken geimpft. — 


Ihre Majfeſtäten wohnten heute Vormittag mit den meiſten Mit⸗ 


liedern der königlichen Familie dem Gottesdienſte in der Schloß⸗ 
apelle zu Charlottenburg bei. Die Familientafel fand beim Prinz⸗ 


9 ſtatt und erſchienen dabei auch der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Karl. Nach 1 der Tafel reiſte der 
Prinz et Ba der 8 Tage in Potsdam verwe We wie⸗ 
der Stettin ab. — Die Frau eſſin Friedrich elm iſt 
nach hier e Nachrichten in beſtem Wohlſein bei ihren 
erlauchten Elt Frau beab⸗ 


ern zu Osborne eingetroffen. Die 8 

ſichtigt, wie hierher gemeldet worden iſt, bis zum 2. Juni am eng⸗ 
liſchen Hofe zum Beſuche zu verweilen und darauf die Näcreſſ 
nach Berlin antreten, wo ſie ſchon, wenn ſie nicht zuvor einen Be⸗ 
ſuch in Baden-Baden macht, am 5. Juni eintreffen will. — Aus 


Mutter am 15. Juni von dort abreiſen will und am 22. hier ein- 
zutreffen gedenkt. Einige Tage wird die 1 Verwandte unſeres 
Königshauſes hier und in Potsdam zum Beſuche verweilen und 
dann nach dem Kurorte Ems weiter reiſen. — Unſere Ma⸗ 
jeftäten wollen alsdann nach Erdmannsdorf fi begeben und 
im dortigen Schloſſe einen längeren Aufenthalt nehmen. — 


Herzo er er ene und ſeine Gemahlin, die 
Srosfhrftin atharina, welche bisher in Nizza verweilten und jetzt 
von Paris kommen, erwartet; die hohen Perſonen trafen jedoch 
nicht ein, und es iſt heute erſt der königliche Salonwagen nach 
Minden abgegangen, welcher dort die hohen Gäſte aufnehmen und 
bis hierher hen ſoll. Der Herzog geht mit ſeiner Gemahlin von 


Oberbefehl über die Franzoſen übernommen, ſtellte jedoch mit den franzöſiſchen 
Reſerven den Kam erh wieder her und nahm 14 . 


hier nach Schloß Remplin bei Neuſtrelitz und von dort ſpäter nach 
Petersburg. Der Prinz Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel will mit ſeiner 
Gemahlin morgen Berlin verlaſſen und zunächſt einige Zeit im 
Schloſſe Rumpenheim bei Frankfurt a. M verweilen. Der Prinz 
Friedrich wird in dieſen Tagen zur Kur nach Teplitz gehen. — Der 
Ob raf v. Münjter- Meinhövel, welcher bereits geſtern früh 
von Stettin aus nach Petersburg gehen ſollte, it vom Prinz⸗Re⸗ 
genten noch hier zurückgehalten worden, und wird erſtf, nachdem 
einige Angelegenheiten ihre Erledigung gefunden haben, die Retje 
antreten. Heute war der Graf mit dem Kriegsminiſter, dem Mi⸗ 
niſter v. Schleinitz und dem Fürſten von 9 im Palais 
des Prinz⸗Regenten; auch der diesſeitige Geſandte am franzöſiſchen 
Pale, Graf Pourtalès, den die Anprebladier einfach nach Berlin 
ommen ließen, um ſeine Gemahlin abzuholen, wurde ins Palais ge⸗ 
rufen. — Eine a der hieſigen Studirenden wird Ende dieler 
Woche dem Oberhofprediger Dr. Strauß, der 72 Semſter an 
unirer Univerſität gelehrt 2 und nunmehr den Lehrſtuhl verläßt, 
ein Fackelſtändchen bringen. Die Betheiligung Seitens der Stu⸗ 
denten iſt ziemlich ſtark, da der Jubilar allgemein verehrt wurde. 
— [Preußens Haltung.] Die „K. Z.“ ſchreibt: Einem 
hanſeatiſchen Blatte wird von Berlin aus die fabelhafte Nachricht 
gemeldet, daß die Ueberſchreitung des Ticino von Seiten der ſar⸗ 
diniſch⸗franzöſiſchen Armee von Preußen als Kriegsfall betrachtet 
werde. Der Sieg kann in Italien noch öfter hin und herſchwanken, 
ohne daß das europäiſche Gleichgewicht darum gleich gefährdet 
erſcheint. Oeſtreich hat ſeine beſten Stellungen erſt bei Verona und 
Mantua, und vergeſſen darf man nicht, daß ſelbſt der große Feld⸗ 
herr Napoleon I, mehr als einen blutigen Feldzug nöthig hatte, um 
die Oeſtreicher aus Italien zu treiben. Es iſt ſomit kein Grund für 
Deutſchland vorhanden um für Oeſtreichs Sache fo leicht zu zagen 
oder zu glauben, das Meſſer ſäße ihm und uns ſelbſt ſchon an der 
Kehle. Oeſtreich zu verlaſſen, damit Italien ein franzöſiſches Lehen 
werden möge, kann kein Deutſcher wollen; darum aber handelt es 
ſich für jetzt noch lange nicht, darum wird es ſich vielleicht handeln, 
wenn wieder von Friedensbedingungen und Kongreſſen die Rede 
ſein wird. Wir werden unjre gelegnete Ernte in Deutſchland im 
Frieden einbringen, und es bleibt nur zu wünſchen daß unſre Re⸗ 
gierung ſich nicht durch übertriebene Willa igkeit und Vermitt⸗ 
a de zu voreiligen Konzeſſionen an Hannover und ‚Ges 
noſſen beſtimmen läßt. Die Kriegsbereitſchaft von neun Armee⸗ 
nie ift für jest ohl genug, ja, mehr als genug, und auf alle Fälle 
weit mehr, a er irgend ein anderer deutſcher Staat nach Ver⸗ 
hältniß leiſtet! Mit dieſen Vorbereitungen iſt es genug; Konzentri⸗ 
rungen nicht bloß Monate, ſondern vielleicht ein Jahr im Voraus 
ohne Noth würden ein nutloſer und alſo ven ſhwenderiſcher Kraft⸗ 
verbrauch jein! Kommen wir in den Krieg, jo liegt es ſchon in 


unſrer ehrverfaſſung, daß er um die Exiſtenz und mit den le 


Geſtern Abend wurde hier im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel der zen 


1 > x 5 
ziemli 
eſtreichern neben den 


früher. eingebüßten franzöſiſchen ſogar mehrere ihrer eignen Geſchütze ab. Mitt. 


lerweile hatte ſedoch Süwarow mit ſeinen Ruſſen durch einen gewaltigen Ba⸗ 
vonnetſturm den rechten 5 Flügel von dem Centrum losgerſſſen, allein 
es fehlte ihm an Reiterei (bei der ruſſiſchen Armee befanden ſich an dieſen Tage 
nur 3 Koſakenregimenter), dieſen Vortheil genügend zu verfolgen, und Moreau, 
ſofort dem Punkte der neu ih ri großen Gefahr zufliegend, gewann 
deshalb 7 bier Zeit, dieſe nochmals abzuwenden und das Gefecht wieder her⸗ 
zuſtellen. Auch die e waren aber währenddeß zu einem zweiten An⸗ 
riff wider den linken franzöſiſchen Flügel a ie den und da Moreau einen 
Theil der Reſerven zu ſich nach dem rechten 
ihnen leicht, über die A 


lügel entboten hatte, wurde es 
on fo ſchwer erſchütterten feindlichen Schlachthaufen 


ten Mitteln geführt wird. Eben deshalb verträgt Pr f 
Petersburg iſt hier die Nachricht eingegangen, daß die Kaiſerin 1 5 e 


Hineinreden, von den beiten Freunden jo wenig, wie von ſchlim⸗ 
men ug yore ; 1 

— [Preußens Proteſt gegen den Antrag Hanno⸗ 
vers. Her „V. 3.“ geht nachstehende Mittheilung zu: 
Die e verſchiedener deutſcher Staaten, in überſtürzen⸗ 
der Weiſe den Bund durch militäriſche Maaßnahmen, namentlich 
u an von Obſervationskorps an den weſtlichen Gren⸗ 

eine ſeinem weſentlich defenſiven Charakter widersprechende 

Haltung zu veriegen, und die Gefahr, ihn dadurch in einen 
krieg verwickelt zu ſehen, haben der preußif 
feit Monaten die Aufgabe, welche fie 
hat, außerordentlich erſchwert. Sol 
leider auch Einmiſchungen fremder 
an einzelne deutſche 


Angriffs⸗ 
zen Regierung bereits 
ür Deutſchland zu löſen 
e Beſtrebungen haben zuletzt 
ächte zur Folge gehabt, deren 
Staaten gerichtete Zumuthungen der Würde 


klares Bild derfelben erzeugt wurde. Ein Bild kr | das mit dem 
von Napoleon entworfenen kaum noch in den Umriſſen einige Aehnlichkeit be 
figt, und worin ſich deſſen Angaben beinahe durchgängig als abſichtliche Ent⸗ 
itellungen der Wahrheit beaplAenen, erfunden, um ſich den Ruhm dleſes Sieges 
angusignen, welcher in der That nicht im Entfernteſten ihm und noch viel weni⸗ 

er Marmont, ja der, was die eigentliche Eutſcheidung betrifft, auch nicht 

eſaix, ſondern in dieſer letzten Beziehung ausſchließlich und allein Kellermann 


und ſeinen braven Dragonern gebührt. 


obzuſiegen. Beinahe zuſammenfallend hiermit entſchied auch in entgegengefegter | 


on 
der Ruſſen den Tag zu Gunſten der Verbündeten. 
Pferde unter dem elbe erſchoſſen waren ward 
ar ah zu allein noch Hun Arm: 
umſonſt, die Flucht der Ihrigen zu decken, 
den Verbündeten } 


x Richtung eine zweite von Sumarow in 


zu Fuß von den Flüchtigen mit 
franzöſiſche Centrum verſuchte 
es ward vielmehr zuletzt ganz von 
eingeſchloſſen und mußte ſich, bis auf einen kleinen 
ſich noch im letzten Moment durchſchlug, schließlich den Ruſſen und Oeſtreichern 
gefangen geben. Mehr als 10,000 Franzoſen deckten die Wahlſtatt, weit mehr 
noch, nach den ruſſiſchen Angaben 16,000, waren gef ngen, einige 30 Fahnen 
und Standarten und die geſammte franzsſiſche Artillerſe bis auf eine eiugige 


eft, der | 


geführte große Bayonnetattaque | 
Moreau, dem bereits drei | 


e 
Kanone waren erobert wolln. Den Verbündeten hatte dleſer Sieg übrigens 


Italien mit einziger 


ebenfalls über 8000 Todte und Verwundete gekoſtet. Gan 
Noi in den Beſiß der 


Ausnahme von Genua war mit dem Unglückstage von 
Oeſtreſcher übergegangen. 


Auch von dem großen. Schlachttage von Marengo ſind in det Hauptſache 
vorzugsweiſe wieder ſranzöſiſche Berichte vorhanden, allein es 10 f 
mit eigenthümlich, Es iſt bekannt, daß 
ſtellung dleſer Schlacht, wie ſie ſich im eſe 
neue Relation darüber aufertigen 12 und daß die Las 
in feinen hinterlaſſenen Denkwürdigkeiten erſt von St. Helena datirt. Eben 
dadurch hatte er indeß jo viele gerechtfertigte und ungerechtfertigte Anſprüche 
auf die Entſcheldung dieſer Schlacht angegriffen, daß in Frankreich Tue 
neue Aufſchlüſſe über deſſen Verlauf auftauchten, wodurch denn ſchließlich eln 


- 
— 


E — 


dar | 
Napoleon I. unzufrieden mit der Dar. 
Publikum feit a dreimal eine | 
ührung dieſes Tages 


Anglück der franzöſiſchen Waffen vom vorigen Da au rächen und die 5 
e 


(pen in die lombardiſ 


erzuſtellen, von den 
af Eye von den Fran⸗ 


Am 13. Juni waren ſie bis Aleſſandria gekommen. Napoleon binge en lagerte 


Genera 


Die Oeſtreicher zählten 31,492 Mann un m Gewehr an dieſem Tage 
die Stärke der Feen wird von Na ale 1 Kade der 7 — 
halben Tagemarſch entfernten Divſſion Defax auf 22,000 Kombattanten ange⸗ 
geben, darf indeß nach anderen genaueren Nachrichten, die genannte Divifton 
eingerechnet, auf mindeſtens 30 32,000 Mann angenommen werden. Das 
Schlachtfeld bildete, nachdem die Oeſtreicher mit dem erſten Tagesgrauen die 
Bormida überſchritien hatten, die weite Ebene von San Giuliano, in welcher 
das Dorf Marengo und der Tortanone- Graden mit Caſtel Ceriola zur Linken 


die erſte, San Giuliano ſelbſt bingegen die zweite franzöſiſche Poſition bildeten. 


Hinter und 1 5 rechts von 
dicht verſchlungenen Ga 


| 


ielem Orte erheben ſich die Meinberge und 
rten, von wo aus ſchließlich die Schlag N 
(Schluß folgt.) 


dung finden ſollte. 


N theidigun 
von jeher Gegenſtand ihrer beſonderen Fü 1 5 
ſchaft AN ſetzen, e hat auch, vor züg lie im n 
8 
m 
a Stellung hat, die Deutſchland im Verein mit Preußen 
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wahrem Intereſſe liegenden Schritten zu begegnen und zugleich die 
Einigkeit aufrecht zu erhalten, die jo wichtt für das Geſammtva⸗ 
terland iſt, ſo blieb ihr, als trotz dieſer Bemühungen und ohnerach⸗ 
tet der dringlichſten Abmahnungen dennoch ein Antrag auf Aufſtel⸗ 
lung eines Obſervationskorps in Süddeutſchland ohne den entfern⸗ 
teſten neuen Anlaß in der Bundes verſammlung geſtellt wurde, nichts 
übrig, als demſelben ſofort mit einem entſchiedenen Proteſt entge⸗ 
genzutreten. Ein anderes Verhalten wäre weder mit den Rechten 
und Pflichten, die Preußen im Bunde zu üben, noch auch, nach 
den ſo eben von der Krone Preußen Angeſichts Euro⸗ 

a's abgegebenen beſtimmten Erklärungen, mit der 

5 Würde und der Machtſtellung dieſes Staates über⸗ 
haupt vereinbar geweſen. Nachdem nunmehr der Antrag 
geſchäftsordnungsmäßig in der Sitzung der Bundesverſammlung 
vom 19. d. M. zur Berathung gekommen, alſo nicht, wie man er⸗ 
warten durfte, zurückgezogen worden tft, hat der königl. Bundestags⸗ 
gemein in weiterem Verfolg des Proteſtes die folgende Erklärung 
abgegeben: 

5 gen in derjelben Sitzung, in welcher der Antrag der könig⸗ 
lich hannoverſchen deen eingebracht worden iſt, nt der Ge⸗ 
. im Auftrag feiner Allerhöchften Regierung, entſchiedenen 

iderſpruch gegen denſelben eingelegt, und er kann hierbei nur be⸗ 

arren. Aus ehren Gründen würde inzwiſchen feine Allerhöchſte 

egierung nichts dagegen einzuwenden haben, wenn der Antra 
Hannovers im Wege der Geſchaftsordnung an den Militäansſchuß 
51 Nachdem Preußen ſeinen deutſchen Verbündeten mehr⸗ 


ach die beſtimmte und durch umfaſſende Rüſtungen bethätigte Zu⸗ 
icherung ertheilt hat, daß es, nöthigenfalls mit ſeiner geſammten 
Macht, weit über ſeine wn eee en hinaus, zum 
Schutze der Sicherheit und Unabhängigkeit Deutjejlant s eintreten 
würde, kann die königl. Regierung mit Rückſicht auf die beſondere 
„Stellung, in welcher die andere deutſche Großmacht durch den ita⸗ 
lieniſchen Krieg ſich befindet, mit um jo größerem Rechte von ihren 
übrigen deutſchen Bundesgenoſſen erwarten, daß ſie ihr die Initia⸗ 
tive für die nothwendigen militäriſchen Maaßregeln überlaſſen. 
Nur auf dieſem Wege iſt die, für eine gedeihliche Behandlung der 
Sache unentbehrliche Einheit zu bewahren. Allen den Ereigniſſen 
vorauseilenden, über die Grenzen des Bundesrechts hinausgehen⸗ 
den Anträgen, denen die königliche F eine Berechtigung 
nicht zugeſtehen kann, wird ſie ſtets mit gleicher Entſchiedenheit entge⸗ 
genzutreten zu ihrem lebhaftem Bedauern ſich gezwungen fühlen.“ 
— [Die Kriegsvorbereitungen.] Von hier wird 
der „Weſ. Z.“ geſchrieben: An den Feſtungswerten in Königsberg 
wird mit beſonderm Eifer gearbeitet, und mehr als ein Zeichen 
deutet darauf hin, daß man ſich hier auf den Fall vorbereitet, ge⸗ 
gen Frankreich und Rußland zugleich Frout zu machen. Zur allge⸗ 
meinen Mobilmachung find 107,000 Pferde erforderlich, von denen 
47,000 noch zu beſchaffen ſind; ausgeſucht und bezeichnet ſind ſie 
ſchon. Die Landwehrmänner des erſten Aufgebotes ind darauf vor⸗ 
bereitet und eingerichtet, täglich die Einberufungsordre Au erhalten; 
alle rechtzeitig eingegangenen Reklamationen find geprüft und zu 
etwa einem Viertel berückſichtigt worden. Es wird dabei im Gan⸗ 
en mit großer Strenge verfahren, zu ſpät eingereichte Beſchwerden 
finden nur in den ſeltenſten Fällen Beachtung. Hier und da ent⸗ 
ſtehen Vereine zur Unterſtützung der zurückbleibenden Familien, die 
vollauf zu thun haben werden, wenn die Einberufung wirklich 
erfolgt und tauſende von Familien ihren Ernährer verlieren. Für 
die Reklamationen der Landwehr zweiten Aufgebots war für Ber⸗ 
lin und Umkreis der 19. Mai als Schlußtermin angeſetzt. Alles, 
was zur Ausrüſtung gehört, mangelt nicht wie im Jahre 1850, 
ſondern iſt doppelt und dreifach vorhanden. In wenigen Tagen 
können, da die Ausrüſtung der Artillerie längſt fert ih, 480,000 
Mann unter Waffen ſtehen, und zur Hälfte gegen Rußland, zur 
Hälfte gegen Frankreich verwendet werden. 
[Dementi.] Die „Pr. a 


meldet: Die von der 


B63.“ verbreitete Nachricht, nach welcher die Preußiſche Bank ſich 
bei der Emiſſion einer neuen Staatsan er mit 20 Millionen bes | 
Meili haben ſoll (. Nr. 117), beruht auf leerer Erdichtung. Von 
einer Betheiligung der Bank iſt für den Fall einer ſolchen Emiſſion, 
wie wir aus ſicherer Quelle wiſſen, an kompetenter Stelle auch 
gar nicht einmal die Rede geweſen. 


Breslau, 21. Mai. (Die Ehen der in die Landes⸗ 
kirche zurücktretenden Diſſidenten.] Die „Br. Ztg.“ 
berichtet: „Ueber die Wiederaufnahme von Diſſidenten in die evan⸗ 
geliſche Landeskirche welche von einem Diſſidenten⸗Prediger getraut 


wurden, ſchreibt ein neueſter Erlaß des königlichen Konſiſtoriums 
für die Provinz Schleſien beſondere ſittlich ſtrenge, aber ſehr hu⸗ 
mane und heilſame Normen vor.“ Das genannte Blatt theilt dann 
auszugsweiſe Folgendes aus dieſem Erlaſſe mit 
Schon früher tt von dem königlichen Konſiſtorium auf Grund höherer 
Anordnung das Verfahren vorgezeichnet worden, welches bei der Aufnahme jol 
er Diſſidenten und Glieder der ſogenannten Freien oder deutſch⸗katholiſchen 
emeinden zu beobachten iſt, welche nach ihrem Austritt aus der Kirch auf 
Grund der Verordnung vom 30. März 1847 gültige Cipitehen vor dem Richter 
geſchloſſen haben und demnächft ihre Wiederaufnahme in die evangeliſche Kirche 
nachſuchen. Es unterliegt feinem Zweifel, daß Ehen, welche weder von einem | 
berechtigten Geiſtlichen einer vom Staate anerkannten ger ichen N | 
ſchaft eingeſegnet, noch 15 vor dem Altar in bürgerlicher Form nach der Ver⸗ 
ordnung vom 30. März 1847 geſchloſſen find, überhaupt keine Ehen find. Es 
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iſt daher auch vom Evangelischen Obertirchenrath auf das Beſtimmteſte erklärt 
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d te nicht zu beanſpruchen haben 
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Falle mit der größten Vorſicht verfahre. Wenn nämlich ſolche Diſſidenten, 
1 0 aber aufgelöſt haben, in die are v. 
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ſagt werden. Dennoch aber ſtellt ſich einer ſolchen Ehe das chriſtliche Serüb! 
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ſich Raths zu erholen hat, welches dann über die . der Aufnahme 
Beſonders ſollen der⸗ 


Köln, 20. Mai. [Die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen! traf geſtern Abends 10 ½ Uhr mit 
dem Köln⸗Mindener Abendzuge zu Deutz ein und wurde daſelbſt 
auf dem Bahnhofe von dem Stadtkommandanten, Generalmajor 
v. Gansauge und dem hier reſidirenden großbritanniſchen Konful, 
Crofswight, begrüßt. Die hohe Frau, deren gutes und heiteres 
Ausſehen mit 7 1 Theilnahme bemerkt wurde, begab ſich ſofort 
zu Wagen nach Köln und geruhte in Geſellſchaft ihrer Begleitung, 
des Grafen und der Gräfin v. Perponcher, in den oberen Räumen 
des Rheiniſchen Stationsgebäudes am Trankgaſſenthore ein Sou⸗ 
per einzunehmen. Die Abreiſe Ihrer Königl. Hoheit, zunächſt nach 
Antwerpen, erfolgte ſodann mit dem 11 5 Uhr abgehenden Ku⸗ 
ierzuge der Rheiniſchen Bahn. (Vergl. oben ( Berlin.) 


Oeſtreich. Wien, 20. Mai. [Tagesbericht.] Wie man aus beſter 
Quelle erfährt, wird der Frachtenverkehr auf der galiziſchen Karl⸗ Ludwigsbahn 
mit Nächſtem auf 14 Tage eingeſtellt. — Das Handel miniſterium hat mit 
Rückſicht auf den durch die gegenwärtigen politiſchen Ereigniſſe veranlaßten 
Andrang von Staatsdepeſchen beſchloſſen, daß für die Dauer dieſer außeror⸗ 
dentlichen Ver! 9 900 vom 21. d. M. an täglich die telegraphirten Notizen der 
Effekten und Wechſelkurſe fh 115 auf 6 Poſſtionen beſchränken werden und 
zwar öproz. Metalliques, 5öproz. Nationalanlehen, Bankaktien, Kreditaktien, 
Augsburg und London. — Der Extrag der neu eingeführten Steuererhöhungen 
dürfte ſich bei den direkten Abgaben au c. 17,500,000 Fl., bei den indirekten Ab⸗ 
gaben auf etwa 24,200,000 Fl. im Ganzen alſo auf 42 Millionen Gulden in 
runder Summe belaufen. — Die Summe der bei dem hieſigen patriotiſchen 
Hülfsverein bis jetzt eingegangenen Spenden überſteigt bereits 147,000 Gul 
den. — Wie die „Brünner Ztg.“ meldet, haben ſich die in Brünn verſammelten 
ſtändiſchen Gutsbeſitzer Mährens einſtimmig und unter begeiſterten Aktlama · 
tionen zu dem patriotiſchen Beſchluſſe geeinigt, auf eigene Koſten du Freiwil⸗ 
ligen⸗Jager⸗Bataillone mit einem Aufwande von mehr als 200,000 Fl. zu er⸗ 
richten und auszurüſten. — Im Laufe dieſes Jahres noch werden in Wien die 
Grundfeſten zu zwei neuen Kirchen gelegt. Der Raum einer jeden derſelben 
wird für 3 0 bemeſſen. Die Koſten beſtreitet der Religionsfonds. 
— Bezüglich der An ede daß vad ee Wiens erfährt man, daß 
eine Kommiſſton den Auftrag erhalten hat, das geſammte Wiener Becken zu unter⸗ 
ſuchen und zu eruiren, ob die dortigen Gebirgsbäche ſich vielleicht nach Wien leiten 
laſſen. Man hätte die Abſicht, an einem hierzu geeigneten Punkte ein großes 
Sammlungsbaſſin anzulegen, aus dem dann * ein Druckwerk das Wa er 
nach der Hauptſtadt getrieben würde. Auch der Neuftädter Kanal ſoll in Frage 

ezogen werden, ob fc derſelbe zur Verſorgung der Reſidenz eignet. — In der 
Nacht vom 15. auf den 16. 3 bedauerlicher Weiſe wieder ein Zuſammenſtoß 
zweier Militärtrains auf der Eisenbahn bei Coccaglio ſtattgefunden. Ein Mann 
blieb todt, 3 wurden ſchwer, 22 leicht verwundet. \ 

— [Die Steuerzuſchläge.] Zur diet der neuerdings ver⸗ 
fügten Zufchläge zu den direkten und einigen indirekten Steuern macht die „Oftd. 
Poſt“ vornemlich darauf aufmerkſam, daß Oeſtreich ſein Recht in Italien 
ſchützen, in Deutschland feine Bundespflichten erfüllen und im Norden und 
Oſten einen Nachbar beobachten müſſe, „den vielleicht nur die Gewißheit, Oeſt⸗ 
reich an der Weichſel und den Karpathen eben jo gerüftet zu finden, wie es dies 
am Po und an den Alpen iſt, von aggreſſiven Schritten Fal el Oeſtreich 
muß alſo in einem Grade rüjten, wie das nie Da der Fall geweſen; in weni» 

en Wochen wird es nabe eine Million wehlgerüſtete Streiter zählen. Die 
Erballung einer ſolchen Armee, die Vespa des Kriegsmaterfals für ein 
möglicher Weiſe dreifaches Kriegstheater koſten große Opfer und wir vertrauen 
auf Oeſtreichs oft bewieſene 05 Kraft, es wird ſie aufbringen.“ 

— [Neue Fahnen und Standarten.] Se. Majeftät, ſchreibt der 
„Wanderer“, hat zum Erſatz für unbrauchbar gewordene Fahnen und Standarten 
die Einführung von Fahnen und Standarten abt einem neuen Muſter, wobei 
die Embleme in den Seidenſtoff ſelbſt eingewebt Ind, Angeordnet, wie auch daß 
in neuen Bedarfsfällen nunmehr die nach dem neuen Muſter gearbeiteten Fahnen 
und Standarten an die Truppen zu erfolgen, un in den Montur-⸗Kommiſ⸗ 
1 noch vorräthigen altartigen Fahnen und Standarten nicht mehr an die 

ruppen herauszugeben, ſondern daſelbſt bis zu einer anderweitigen Verwendung 
aufzubewahren ſeien. R 
Sachſen. Dresden, 20. Mai. [Oeſtreichiſche Trup⸗ 
entransporte] Mit nächſtem e dire beginnen auf den 
fächſiſchen Eiſenbahnen die Transporte öſtreichiſcher Truppen nach 
dem Weſten und werden vierzehn Tage dauern. Die zu befördernde 
kern anale beſteht aus 31,000 Mann Infanterie, 4 Regimen⸗ 
tern Kavallerie, 80 Geſchützen und 3900 Pferden. (H. N.) 
Württemberg. Plochingen, 18. Mai. [Weber- 
ſchwemmung.] Dem „St. für W.“ wird geſchrieben: Nach⸗ 
f Zeit ſchon einige Mal durch ſchwaches 
Austreten mit Ueberſchwemmung gedroht hat, erfolgte dieſelbe in 
der verfloſſenen Nacht und faſt das ganze Thal ſteht unter Waſſer. 


Seit dem Jahre 1856 war kein Hochgewäſſer in unſeren Thälern 


zu ſehen. 


e Ehen im Sinne in Es leuchtet ein, wie wichtig es iſt, alle 
enten, welch nahme in die Dog Kirche begehren, darauf 


me in 
Diſ⸗ 
ndun⸗ ſtrig 
mit einer 


* 
1 


— a 


a. M., 19. Mai. (Erben Kübek!, früher 
geld her Oeiftätk er in der Oeness iſt zum öſtreichiſchen 
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Bundes präſidialgeſandten ernannt worden. 
Frankf . N. 20. api Truppen in 
falz.! Das „Mainzer Journal“ meldet mit u 
t: In nächſter W en 25,000 Mann bayriſcher 3 
un 6 der Grenze in die Rheinpfalz ein. 
—(Bundest itzung.] Wie wir hören, find in der 
rigen Sitzung iges auch von andrer als preußiſ 
te Einwendungen gegen den * g erhoben 
worden. Es fand ſodann die Abſtimmung über den Antrag des 


Militärausſchuſſes, betreffend die Uebernahme der Bundesfeſtung 
Landau Seitens des Bundes ſtatt, . 

Anträge angenommen. Weiter erſtattete der Militärausſchuß Be 
richt über die Dotation der Bundesfeſtung Luxemburg. Die übri⸗ 
gen Gegenſtände der Verhandlung waren meiſt von unbedeuten⸗ 
derem Intereſſe und mehr formeller Natur. Der engiich Geſandte 
ließ der hohen Verſammlung die Proklamation der Eh e 
lich der Neutralität unterbreiten ; es wurde die Anzeige von der 
mählung des Kronprinzen von Neapel erſtattet c. Der Marinerath 
Jordan kam mit einem neuen Geſuch um Fortbezug ſeiner Penſion 
ein. Der kurheſſiſche Geſandte, Oberappellationsgert * 
Abée, wohnte der Sitzung nicht bei. Herr v. Uſedom v den 
Grafen v. Rechberg. (Pr. 3.) | | J 


Heſſen. Darmitadt, 20. Mat. [Staatsminiſtet 
du Thil f.] Am 17. d. Abends verſchied im 83. Lebensjahre der 
vormalige dirigirende Staatsminiſter du Bos Freiherr du Chi, 
Wirklicher Geheimerath ꝛc., einer der verdienſtvollſten und geach⸗ 
tetften Männer des Landes, an deſſen lange Laufbahn als Staat® 
mann ſich viele der wichtigſten Epochen des Landes in neuerer Zeit 
in der Geſetzgebung und Verwaltung, wie in Handel und Indn⸗ 
ſtrie, in Kunſt und Wiſſenſchaft knuͤpfen. Gedenken wir nur der 
für ganz Deutſchland ſo wichtigen und folgereichen Gründung 
Zollvereins, bei welcher derſelbe thätig war. (F. 3.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Mai. Geb 4 ee die Rüſtun 
gen; Vermiſchtes.] Heute wurde der 40. Geburtstag der Königin 1 
in üblicher Weile am Morgen durch Feſtgeläute von allen Kirchthürmen Lot 
dons nach einander begangen. Die verſchledenen Regierungsgebäude flaggten 
Um 10 Uhr fand eine Muſterung der Garden Heft der der Prinz« a 
der Herzog von Cambridge mit einem glänzenden Stabe, der Herzog von Sa 
ſen, der Herzog von Oporto beiwohnten. Zwei Mal wurde das God save ge 
ſpielt. Um 1 Uhr donnerten die Kanonen in St. James Park, am Tower, in 
Arſenal von Woolwich und in Tilbury Fort (gegenüber von Gravesend). um 
2 Uhr hielt die Königin in St. James Palaſt ein zahlreich beſuchtes Drawing 
Room ab. — Graf Perſigny überreichte geſtern der Königin ſeine Beglau⸗ 
bigungsſchreiben. — Der Prinz und die Prinzeſſin Georg von Sachſen u 
Herzog von Oporto trafen guten über Seuthampton hier ein und ftiegen im 
Buckingham⸗Palaſte ab. Die hohen Gäſte und ihr Gefolge ſpeiſten an der 
königlichen Tafel. — Der Transportdampfer „Queen“ iſt 155 mit 2000 Ja 


— / 


Pulver und ſonſtigem Kriegsmaterial von Woolwich nach Malta 
An ſeiner Stelle nimmt heute der Transportdampfer „Peninſula“ j 
aller Art = Gibraltar an Bord. Die Verladungen find ungeheuer, und ob 
gleich die Fabrikation in Woolwich noch nie in ſo gro em Maaßſtabe wit 
eben jetzt betrieben worden war, wird die Abfahrt dee 70 
nicht ſelten wegen Mangels an Arbeitskräften verzögert. wer 
Gießereien, die gegenwärtig an 16,000 Kugeln für ſchwereg Geſchütz den TU 
liefern, noch immer vergrößert und herrſcht eine Rührigkeit in allen Werkftätten, 
wie dergleichen in England noch nie erlebt worden ſein ſoll. Was die Matro 
ſenanwerbung betrifft, ſo melden ſich in Woolwich allein täglich an 200 Burſcht 
und ſollen in allen Häfen zuſammen nicht weniger denn 20,000 theils aug 
ben, theils zur Unterſuchung vorgemerkt ſein. — Für den großen Hammer, 
bei der Herſtellung Armſtrong ſcher Geſchütze mitzuhelfen hat, iſt verw 
Sonnabend einſtweilen ein Ambos gegoſſen worden, ein wahres Ungethüm jet 
ner Gattung. Er wiegt 450 Centner und wurde auf einmal hegaien. Der 
großen die wegen, die in der Maſſe ſteckt, wird fie wohl eine Woche 1 
0 


Tage wurden ihm zu Ehren eine Reihe glänzender Feſte gegeben. — 
geſtern in Southampton eingelaufene Dampfer „Ripon“ bringt die N 
daß Admiral Thornton, der ſich auf demſelben als Dafjagier befunden 
in der Bai von Biscaya auf 1 RUN Weiſe ertrunken iſt. Man fi 
eines Abends auf dem Deck ſpazieren gehen; am nächſten Morgen war er 
los verſchwunden. Er muß entweder ins Waſſer gefallen, oder über Bord g 
[peu en fein. — Die politiſchen Veränderungen in Toscana ſind bis jetzt e 
anntlich von der britiſchen Regierung offiziell nicht berückſichtigt worden, 
für hat die hieſige Bibelgeſellſchaft von ihnen Notiz genommen und einen 
nen Agenten zu den neuen Behörden entſandt, um bei ihnen für eine ung 9 
dertere Verbreitung der Bibel, fo wie für prinzipielle Anerkennung religiöser un 
bürgerlicher Freiheit zu wirken. — Das unterſeeſſche Telegraphenkabel, wen 
55 Eugland mit den Kanalinſeln verbindet und ſeit mehreren Wochen dez 

ienſt verſagte, iſt geſtern mit dem beſten Erfolge theilweiſe aufgenommen u 
ausgebeſſert worden. — nn Robert Leslie, Mitglied der koͤnigl. 
der Künſte, welchen die Engländer unter ihren Malern 8 ſtellen, iſt dich 
Tage in London geſtorben, wo er im Jahr 1794 als der wi ameritaniid 
Eltern geboren war. Am bekannteſten iſt er wohl durch ſeine Bilder 4 
Shakeſpeare, Cervantes, Milton, Sterne, Smollett, Fielding, Moli 
anderen Dichterwerken. — Die meiſten Londoner Blätter, namentlich die lüb, 
rariſchen und wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften, haben längere oder kürzere Neil, 
loge über Merander v. Humboldt gebracht, unter denen ch die des, 
und der Literary Gazette“ auszeichnen. Der einzige Mißton ſcheint in re 
„Daily News“ vorgekommen zu ſein, welche dem — — Verſtorbenen, 
an philoſophiſchem Geiſt vorwirft und den Kosmos ein „mißlungenes 
Unternehmen“ nennt. — Die „Magdalena“ bringt 0 
und Briefe aus Jamaica vom 26., Greytown 18. und Haity 18. Ayr, 
St. Thomas vom 1. Mai. In Martinique lagen die franzöſiſchen 
„Chirondello“ und Fulton“, ferner der franzöſiche Dampfer „Dahome )“ 
etwa 500 Negern aus Afrika, nachdem deren 83 auf der Ueberfahrt 
waren. In Jamaica war der Krankenftand bedeutend; in Demerara DIE ue 
ſchäft lau. In den sc Chili's hatte ſich nichts geändert. Per! 
ruhig; die Geſchäfte daſelbſt ſti ni We 

—  [Berbpt der Bermiethung von Trausportſchiffen z bee 

Embargo. Wie die „Times“ meldet, it den englifchen Rhedern abſelten 
Regierung augegeigt worden, daß jede Vercharterung von Schiffen an die 
öſiſche Regierung zu Transportzwecken verboten h „und daß eine e 

hartre Konfiskation des Schiffes und Gefängnißſtrafe nach ſich f 
Dieſer Entscheid gelte auch für diejenigen Chartrepartien, welche ſchon vor 
Datum der Neutralitätsproklamation abgeſchloſſen waren. Die 
18 zur Kriegscontrebande zu rechnen wären, ſei von der 
nicht entſchieden worden. — „Daily News“ meldet, Frankrei 
England aufgeſtellte Forderung die Friſt, nach deren Ablauf das Embatg 
00 iffe eintreten oll zu verlängern abgelehnt. 

— [Die Neutralität Parma .] Die „Times“ schreibt: 


601,124 Doll. 


Gs iſt ger, 
wahrſcheinlich, daß die Alliirten die Neutralität s nicht reſpektiren n ft 
— — leich die revolutionäre * — Sem desen niken Bel 
und die Herzogin⸗ Regentin von ihrer eigenen Armee und ihrem eig 


wieder eingeſetzt wurde. Ein kleiner Staat hat eben fo viel Recht auf Unab- 
Fa he Neutralität, wie ein grober; allein der Beſitz Parma's und Mo⸗ 
dena 8 würde es den Franzoſen möglich machen, die Stellung der Oeſtreicher zu 
umgehen uud vielleicht die Räumung Mailands herbeizuführen. Wir können 
alſo darauf gefaßt fein, daß das Gebiet dieſer Staaten unter irgend einem Vor⸗ 
wande überſchritten werden, oder daß man Unruhen anſtiften wird, um eine 
Nachahmung der toscaniſchen Revolte hervorzurufen. | 
London, 20. Mai. [Das Miniſterium und die 
Oppoſition] Nachdem das Gerücht von Lord Palmerſton's 
— 7 ——— das Miniſtertum Derby acht Tage lang 
durch alle Provinzialblätter gegangen, ohne viel Glauben zu fin⸗ 
den, wird es jetzt vom „Globe“ entſchieden dementirt. Der „Mor⸗ 
Advertiſer“ will über die Pläne der Oppoſition gegen das 
Kabinet Folgendes wißen: „Falls die Thronrede, mit der die 
Seſſion wieder eröffnet wird, nichts über die Zweckmäßigkeit einer 
Reformbill jagen ſollte, wird ein dieſe Unterlaſſung verdammendes 
und die Gerechtigkeit wie Nothwendigkeit der Reform hervor⸗ 
er Amendement beantragt werden. Lord John Nufjel, Sir 
James Graham, Herr Milner Gibſon und einige Andere ſind über 
die Abfaſſung des Amendements zu Rathe gegangen. Man wollte 
die Beantragung anfangs Lord John Ruſſell, dann Lord Harry 
Vane oder einem andern weniger hervorragenden Mitgliede über⸗ 
— und iſt nichts Beſtimmtes darüber feſtgeſetzt. Sollte das 
mendement nicht durchgehen, ſo wird in der zweiten Woche der 
Seſſton eine ſelbſtändige Reſolution vorgeſchlagen werden, daß die 
Regierung nicht das Vertrauen des Hauſes beſitzt, und man glaubt, 
. — Wir können anzeigen, daß Lord Palmerſton den Vorſchlag 
billigt, und daß das Mißlrauensvotum mit 20 bis 30 Stimmen 
Mehrheit durchgehen wird.“ ö a 
E ldie widerſprechenden Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze.] Die „Times“ hat einen Korreſpondenten in Turin und 
einen andern im öſtreichiſchen Hauptquartier. Die Berichte dieſer 
beiden Berichterſtatter über den Krieg widerſprechen ſich geradezu. 
Die „Times“ bemerkt darüber: „Der eine unſerer Korreſponden⸗ 
ten wird uns von jedem Ereigniſſe der Hauptſache nach einen öſt⸗ 
reichiſchen Bericht geben, der andere einen franzöſiſch⸗ſardiniſchen. 
Wir veröffentlichen heute zwei ganz widerſprechende 3 
über das Betragen der öſtreichiſchen Truppen in Piemont. as 
uns betrifft, jo glauben wir nicht, daß auf die Länge fi viel Un⸗ 
terſchied in dem Betragen der Truppen auf beiden Seiten finden 
wird. Wir glauben, daß die franzöfiſch⸗algeriſchen Regimenter in 
einem lombardiſchen Dorfe ungefähr eben ſo handeln werden, wie 
die Kroaten in Piemont. Krieg iſt und bleibt ein fürchterliches 
Ding, und alle Schuld und Schande für das, was in Oberitalien 
im Laufe des kommenden Sommers ſich ereignen wird, muß eben 
ſo ſehr auf die Häupter jener Politiker fallen, die Europa in einen 
unnützen Krieg geſtürtzt haben, wie auf die wilde Soldateska, die 
Vine ganz dafjelbe thun wird, wie bei ähnlichen Gelegenheiten 
oldaten zu thun pflegten. Ja, die Menſchen ſchrecken ſelbſt zurück 
über die Folgen ihrer eigenen Handlungsweise. Die Kriegsfreunde 
Wandern bei einigen vereinzelten Miſſethaten beim Anfange eines 
ampfes wie des gegenwärtigen. Mögen ſie nur ein wenig war⸗ 
ten bis die Ebenen der Lombardei mit menschlichem Blute getränkt 
und die Städte und Dörfer Italiens verwüſtet ſind, ihre Gefühle 
werden ſich ſchon abſtumpfen. Sie werden bald das Schlachten 
Tauſender ihrer Mitgeſchopfe vergleichsweiſe mit Gleichgültigkeit 
anhören. Inzwiſchen wiſſen wir zu Ehren der Unparkeilichkeit 
nichts anderes zu thun, als die widerſprechenden Berichte einen 
nach dem andern abzudrucken. Wir müſſen es uns gefallen laſ⸗ 
fen, daß die „Times“ heute öftreichtich genannt wird und morgen 
mit gleichem Rechte franzöſiſch oder italieniſch.“ pi 
— [Fantia Topi und Neh t.]. Die „Bombay Times“ 
melden, daß der Rebellenchef Tantia Topi in Sepree hingerichtet 
wurde und daß der bekannte Veh in Kalkutta geſtorben iſt. 
Helgoland, 19. Mai. [Berichtigung.] Der „Sp. 
8.“ wird von hier geſchrieben: Alle Mittheilungen über eine ſtra⸗ 
degiſche Sicherung des bekanntlich von Natur ſchon ſehr feſten Helgo⸗ 
land gehören zur Konjekturalpolitik und entbehren aller Begründung. 


Frankreich. 
aris, 20. ce esbericht.] Ak ei die Kaiſerin dem 
e 


„* 


Miniſterrathe, dem der Prin 
Akt K er. jetzt N. bene de Monpaffant, ein reiches 5 7 


g t. Die junge Frau konnte daſſelbe uatürlich ohne Gewiſſeng el an⸗ 
ehe, da fie De ihre Heirath Franzöſin geworden iſt. — Der General 
Herzog von Laute Montefeltro iſt in Geſellſchaft des Ober⸗Offiziers Verelli 


1 
Veneral de Bois-le 
Reveur erhält die Toulouſer an General Feray's Stelle, der zum Befehlshaber 
der Reiterei im Lager bei Chalons berufen wurde. — Jeden Tag 
Lerſtärtungen nach Italien ab. 3 t 
Armee. Korpe für die 2 Armee gebildet werden. Die dortige Garniſou 
Auch gegenwärtig aus 7 Einien⸗Infanterie⸗ und 2 Kavallerie⸗Regimentern. 


| Sriegeminifter hat 75 rüſtige en nach Genua geſchickt, um dort die Mili- 
gelientice Armee faſt 15 von Frankreich aus verproviantirt werden muß. — 


Algerien ſte 
er 15000 Mon Kavallerie, die jedoch gegenwärti 
1 


1 4 
militärif 


Es könnte, wie man verfi e noch bis zum 


e dad „Memorial des Pyrenged“ meldet, wurde das Mauth⸗Jagerkorps 
We e ganzen Kaſſerteſche auf den Kriegsfuß geſeßzt. 


da- Brücke und des Forts von Socog iſt ihnen bereits übergeben. 


arten Maßnahmen. — Der 


von der „Opinione“ angekündigte Blumen. 
Kaiſerin 15 Paris eingetroffen. Das einen 


brachten verſpricht seit ergiebig zu werden; die erſten Sendungen 


ſehr ſchöne Fi 


* 0 — 


dafür mehr Stimmen als für ein Amendement finden 


erſte Anwendung der zwiſchen dem Kriegs und dem gen | 


3 


drei bedeutende Tuchfabriten, des Herrn Lecomte, Sagehomme-Lutaſter und der 
Wittwe Leclerc, am 16. Abends völlig niedergebrannt. Nur mit der größten 
elbe ir gelang es, eine vierte anſtoßende Fabrik und die gegenüber Lie» 


genden Häuſer zu retten. 
— [Der Priſenrath.] Der durch kaiſerliches Dekret vom 9. Mai 
igen italie⸗ 


eingeſetzte Priſenrath hat über die Gültigkeit aller im Lanfe des iep 
niſchen Krieges gemachten Priſen, die franzö den Behörden zur Beurtheilung 
vorgelegt werden, zu erkennen; auch hat derſelbe in Streitigkeiten über die Eis 
genſchaft der Schiffe ob dieſelben als neutral oder feindlich zu betrachten ſeien, 
ob ein Schiffpruch oder Strandungefall vorliege, fo wie über die Priſen, die in 
die Häfen der franzöſiſchen Kolonien gebracht werden, zu entſcheiden. Zum 
täfidenten dieſes Priſenrathes iſt der Staatsrath Duvergier ernannt worden. 
er Priſenrath beſteht außer dem Präſidenten und dem Regierungs⸗Kommiſſar, 
zu 15 6 A5 Herr de Glercq ernannt wurde, aus ſechs Mitgliedern. Die Sitzun⸗ 
gen find nicht öffentlich. Der Priſenrath wird Montag feine erſte Sitzung halten. 
— [Die Marinerüftungen,] Aus der Bretagne wird von wohl⸗ 
unterrichketer Seite gemeldet: Die Matroſen⸗Aushebungen haben beinahe die 
game 1 4 Bevölkerung weggenommen. Es giebt einzelne Küftendörfer, 
n denen nur Weiber, Kinder und Greiſe zurückgeblieben ſind. Eine Menge 
Häfen find mit kleinen Fahrzeugen angefüllt, die nach der Ankunft ihre Mann⸗ 
ſchaft abtreten mußten. Vor etwa fünf Tagen waren in Saint Brieuc vier 
bis fünfhundert Schiffe vorübergefahren, die ſich nach Breſt begaben. Es 
waren zu drei Viertheilen kleine Küſtenfahrer, deren Patrone, oder auch wirk⸗ 
liche Seeſchiffe, deren Kapitäne ihre Dienſtzelt noch ene erfüllt 
hatten. Glücklicherweiſe für dieſe Gegenden brach der Krieg erſt zu einer Zeit 
aus, wo die meiſten Neufundlands⸗Fahrer ſchon e waren; der ganze 
Fiſchfang wäre für dieſes Jahr verloren geweſen. Nachzügler können wegen 
Mangels an Mannſchaft nicht mehr fort. Die 157 7 ung wird mit 
einer beiſpielloſen Thätigkeit betrieben. Die Rührigkeit und Aufregung in Breft 
ift unbeſchreiblich; die Arbeit geht wie durch Wunder vor ſich. Tag und Nacht, 

Sonntag und Werktag iſt man unausgeſetzt in vollſter Beſchäftigung. 


Italien. 

Neapel, 10. Mai. [Sympathien für England; der 
Veſuv.] Seit drei Tagen ankert ein engliſches Linienſchiff dem 
Caſtel del Carmine gegenüber, und noch andere, ebenfalls engliſche 
Kriegsſchiffe, werden im Laufe des Tages erwartet. Wie haben 
doch die Anſichten ſich geändert! Noch vor wenigen Wochen ward 
die Ankunft eines engliſchen Kriegsſchiffes nur mit ſcheelen Augen 
wahrgenommen, während heute eine ganze Flotte darauf Rechnung 
machen darf, als willkommener Gaſt betrachtet zu werden. Auch 
die allgemeinen Sympathien ſind wieder für England. Dabei 
ſcheint auch die frühere Narr bei den Engländern nachgelaſſen 
zu haben. Bei den Kriegsſchiffen wenigſtens iſt es bemerklich. 
Denn während ſeit dem Abbruch der diplomatiſchen 15 7 15 
u den Weſtmächten kein Kommandant eines engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes ſich beikommen ließ, die herkömmlichen Salutſchüſſe zu 
feuern, ohne zuvor anzufragen, ob man dieſe auch erwiedern werde, 
eine Frage, die, wie ſich von ſelbſt verſteht, immer bejahend beant⸗ 
wortet ward, erdröhnten diesmal die Geſchütze des mächtigen Drei⸗ 
maſters zum üblichen Gruß, kaum nachdem er ſeine Anker geſenkt. 
Man hat dies nach Gebühr zu würdigen gewußt. Neapel wird 
in der gegenwärtigen Kriſis ſeine Neutralität ſtreng zu bewahren 
ſuchen. Die Regierung hat, wie verlautet, die Zuſicherung erhal⸗ 
ten, daß England dieſe Neutralität garantiren werde. Wenn das 
wirklich der Fall iſt, dann iſt hier ſchwerlich etwas zu befürchten. 
Das Land diesſeits des Faro iſt vollkommen 1b Von Sicilien 
Re erfährt man nur wenig oder gar nichts. Die Vorgänge in 

n Ar Aufregung kur Den en Bir 101 7 
rung finden, obgleich es an geheimen Sympathien gewiß n ehlt. 
Sul en 52 Bie der in 2 in N OR IHN: 
darauf los, während ein glühender Lavaſtrom ſich mächtig über die 
verſteinerten Maſſen der vorjährigen Eruption hinwälzt. (A. 3.) 


Spanien. 


Madrid, 19. Mai. (Tagesnotizen.] Die Unterſu⸗ 
chung gegen den geweſenen Miniſter Collantes wurde beim Senat 
eingebracht. Der Staatsanwalt ſchließt auf 12— 20 Jahre Ge⸗ 
fängniß und lebenslängliche Entziehung des Rechtes auf einen öf⸗ 
fentlichen Dienſt. — Im Senate hat Hr. Santiago Tejada den 
Vorſchlag zu einem ſcharfen Tadelsvotum gegen die Regierung ge⸗ 
macht, wegen Abſetzung zweier Senatoren und Mitglieder des ober⸗ 
ſten Gerichtshofes, welche im Dezember v. J. abgeſetzt worden ſind, 
weil fie nicht die Meinungen des Miniſteriums theilten. — 
Prinz v. Wales trifft Vorbereitungen zu einer Reiſe nach Andalu⸗ 
ſien. — Spanien hat eine von Portugal angetragene Allianzpro⸗ 
poſition zurückgewieſen, weil die Allianz Portugals mit England 
die ſpaniſche Politik einſchränken konnte. 

f Tür kei. 

Konſtantinopel, 9. Mai. [Gerüchte.] Es cirkuliven 
hierallerleibeunruhigende Gerüchte. Das Kabinet von St. James habe 
der ruſſ. Regierung erklärt, daß einllebergang der Ruſſen über denPruth 
die Sendung einer engl. Flotte nach den Dardanellen und Odeſſa zur 
unmittelbaren Folge haben würde. — In Belgrad hätten Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Miloſch und 2 montenegriniſchen Senatoren 
ſtattgefunden, die auf Anregung des franzöſiſchen Konſuls in Scu⸗ 
tari dahin geſandt worden ſeien. — An der türkiſch⸗griechiſchen 
Grenze beſorge man einen Einfall von Seiten der Griechen. Unter 
dem Volke gehe das Gerücht, König Otto werde von dem Groß⸗ 
fürſten Konſtantin verdrängt werden und . ſeinem Reiche 

die joniſchen Inſeln, Thefjalten, Epirus und Macedonien einverlei⸗ 
ben, natürlich im Einverſtändniß mit Frankreich. 

Konſtantinopel, 11. Mai. ( Marſeiller Depeſchen.] 
Der Divan hat, im Hinblick auf die en in welcher Oeſt⸗ 
reich ſich befindet, die Sendung einer franzöſiſchen Flotte nach Be⸗ 
ika verlangt. — Der Kaiſer von Rußland hat einen eigenhändigen 

rief geſchrieben, um dem Sultan ſeine freundſchaftliche Sein: 
Bang auszudrücken und ihm zu verſprechen, für die Sicherheit der 
Türkei ſorgen zu wollen. Der Örobfürft Konſtantin wurde auf ſei⸗ 
ner Rückreiſe nach Petersburg in Konſtantinopel erwartet. — Frank⸗ 
reich hat von der ottomanniſchen Regierung das Verſprechen einer 
Transaktion in der Angelegenheit der Donaufürſtenthümer erhal⸗ 
ten. Beſondere Firmane ſollen dem Fürſten Couſa eine doppelte 
Inveſtitur überbracht haben: ſeitdem aber hat die Pforte, wie ver⸗ 
lautet, ihr Wort zurückgezogen, da nach ihrer Anſicht die Abreiſe des 
Hrn. v. Hübner von Paris die a aufgelöſt habe. 
Belgrad, 12. Mai. [Franzöſiſche Dampfſchiffe! 
Es werden hier ſpäteſtens im Juli mehrere franzöſiſche Dampf⸗ 
ſchiffe erwartet, welche zum Verkehr auf der Donau beitimmt find. 
Der Hauptſtationsplatz der Dampfer ſoll in Belgrad errichtet wer⸗ 
den und Fürſt Miloſch hat bereits dazu die Bewilligung ertheilt. 


Joniſche Inſel n. 


Der 


| 


Liberalen in Vera⸗Cruz hatten nur 5 


ſache hervor, daß, während 


Lloydſchifffahrt hat große Sensation erregt. Es haben ſich bis jetzt 
12 Aenddanpfer hierher geflüchtet. — Dan fängt an, 1 Suſel E 
Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Von Malta werden zwei Infan⸗ 
terie-Regimenter und einige Kompagnien Artillerie erwartet; die 
wichtigeren Punkte werden durch ein telegraphiſches Netz mit der 
Citadelle in Verbindung geſetzt. Von Kriegsschiffen befand ſich bis 
zum 12. d. ein einziges Kanonenboot im Hafen von Korfu. Man 
Ag daß das Kriegsgeſchwader von Malta nach Genua geſegelt 
ei. Die Bevölkerung der joniſchen Inſeln zeigt viele Sympathien 
für Frankreich. 
Amerika. 


Mexiko. — [Stand des Bürgerkrieges.] Es wird 
nützlich fein, eine kurze Zuſammenſtellung der letzten Nachrichten 
über den Stand des Parteikampfes, die uns nur ſpärlich und ſpät 
5 zu geben. Anfang März e. ging General Miramon von 
Mexiko mit 5000 Mann nach Vera⸗Cruz, um es einzunehmen. Die 
Soldaten und 1200 Na⸗ 
tionalgarden. Nachrichten vom 12. meldeten, daß Miramon zu 
mehreren Malen geſchlagen worden ſei. Ende Marz brach er ſein 
Lager ab und nahm ſeinen Rückzug nach der Hauptſtadt, welche 
6000 Mann beſetzt hielten. Der amerikaniſche Generalkonſul, Hr. 
Black, hatte inzwiſchen die Regierung Juarez's anerkannt. Die 
Liberalen hatten die Hauptſtadt mit einer Macht von angeblich 
15,000 Mann umzingelt. Es gelang aber Miramon, die Linien 
der Generäle Ampudia und Clare bei Orizaba zu durchbrechen und 
am 10. April mit ſeinem Heere die Hauptſtadt zu entſetzen und 
Beſitz darin zu ergreifen. Hier ließ er friedliche Ausländer ermor⸗ 
den, legte gegen die Anerkennung der Juarez⸗ Regierung fürm- 
lich Proteſt ein und verbannte den amerikaniſchen Geſandten aus 
dem Lande. Mazatlan war durch Posquira genommen worden. 
Dieſer Hafen und andere am Pacific wurden von den Englän⸗ 
dern bedroht. In Vera⸗Cruz hatte der engliſche Geſandte den 
Flotten⸗Kommandanten angewieſen, 1,500,000 Dollars Entſchädi⸗ 
gung vom Zollamte zu fordern und im Weigerungsfalle die Stadt 
zu bombadiren. 


Der italieniſche Krieg. 
Militäriſches uud Diplomatiſches. 

R Einem uns mitgetheilten Briefe aus Piacenza entnehmen 
wir noch Folgendes zur Orientirung: „Es werden viele Patrouillen 
gegen Guardaſolo (?) und Muri vorgeſchickt, weil ſich in dem 
ſüdlicher gelegenen Nibbiano feindliche leichte Truppen gezeigt ha⸗ 
ben, die zur Vorhut der Diviſionen der Generale Mac Leon und Ferei 
(nicht Forei) gehören jollen. Den beiden Diviſionen der Avantgarde 
der Ne ene iſt uach einem hier ausliegenden Plane der Auffſtel⸗ 
lung der ſardiniſch⸗franzöſiſchen Armeen die ſardiniſche Kavallerie 
unter dem General Gervais de Sonnaz, dem einer der Adjutanten 
des Königs Victor Emanuel, Gen. Maj Aetis beigegeben, ange⸗ 
reiht. Dieſe Vorpoſtenlinie reicht von Nibbiano bis Tortona, dann 


ſchließen ſich über Aleſſandria die Diviſionen der Generale Renault 


und Niel an, die unſerm Centrum ge enüberſtehen; endlich unferm 
rechten Flügel unter Feldmarſcha Zobel gegenüber ſtehen von 
Trino aus bis über Salasao hinaus Franzoſen und Sardinier un⸗ 
ter den GeneralenBongiovanni und Cialdini auf der Vorhut. Unter dem 
Oberbefehl des letztern Generals 4 ve ML die Freiſchaaren des 
Garibaldi und ein fliegendes Korps Freiwilliger zwiſchen 
den über fie Wacht und Kontrole haltenden Karabiniers und Ber 
ie 8. So war gegen Mitte des Monats die ſardiniſch⸗fran⸗ 
aöltige Vorpoſtenkette beſchaffen. General Niel machte vor einigen 
gen mit der Het ſeiner vorgeſchobenen Truppen einen Angriff 
auf das vor der öſtreichiſchen Front zwiſchen Mortara und Vercelli 
gelegene Dorf Robbio.“ Wir müſſeu übrigens bemerken, daß der 
harte zum — * der Oeſtreicher vorgekommene Zuſammenſtoß 
der Vortruppen bei Montebello ſich erſt nach Abſendung des er⸗ 
wähnten Schreibens zugetragen hat. Auf jeden Fall hat man im⸗ 
mer mehr Gelegenheit, wahrzunehmen, daß es die Oeſtreicher mit 
einem ſtarken, unternehmenden und kampfluſtigen Feinde zu thun 
haben, und der Uebergang zur Defenſive dürfte die erſte Folge der 
gemachten Bemerkung fein (ſ. oben das Telegr. aus Bern). 

Aus dem Hauptquartier Mortara hat der Oberkom⸗ 
mandant der öſtreichiſchen Armee, Graf Gyulai, unter dem 11. d. 
ein Dekret allen nach welchem in der Provinz Lomellina alle 
königlich ſardiniſchen Behörden aufgelöſt und außer Autorität ger 
ſetzt werden, dafür aber eine aus dem Syndikus und drei Bürgern 
von Mortara und zwei Bürgern von Vigevano beſtehende provi⸗ 
dcn Junta konſtituirt wird, welche mit den, den königl. ſardini⸗ 
chen Behörden bis jetzt zukommenden Befugniſſen betraut iſt. In 
Polizei⸗Angelegenheiten wird dieſe Junta den Befehlen der k. k. 
Militär⸗Plaßkommando's in Mortara untergeordnet. Auf die kö⸗ 
niglich ſardiniſchen Juſtizbehörden hat dieſe uuf au keine An⸗ 
wendung, ſelbe haben ſowie bisher auch in Zukunft zu fungiren. 

— Am 17. d. iſt in Venedig eine Kundmachung über das 
Verhalten der Bevölkerung für den Fall eines ernſten militäriſchen 
Ereigniſſes erſchienen. 12 Kanonenſchüſſe vom St. Georgsfort wer⸗ 
den das Allarmzeichen geben, worauf die dem Civilſtande angehö⸗ 
rende Bevölkerung fi ſofort von den Straßen zu entfernen hat. 
Nach den Mittheilungen des Times⸗Korreſpondenten find 
in Venedig bereits alle Kanäle durch verſenkte Schiffe verſtopft, 
oder Fahrzeuge mit Steinen ankern in der Nähe, welche die kleine 
übriggebliebene Paſſage jeden Augenblick ſchließen können, und 
große Geſchütze beſtreichen alle dieſe Sinderniffe Der Korreſpondent 
laubt, daß ein Angriff auf Venedig bloß von der Seeſeite erfolglos 

leiben werde. 

— Ein Wiener Blatt 


125 es als eine charakteriſtiſche That⸗ 
nd ſowohl in Sardinien wie in Frankreich 
Leute aus aller Herren Ländern mit offenen Armen empfangen und 
zum Kriegsdienſt u eller wurden, mehrere ruſſiſch⸗polniſche Emi⸗ 
granten, welche den Feldzug der neuen Alliirten als Volontärs mit⸗ 
machen wollten, unbedingt zurückgewieſen worden find. 

Trieſt, 19. Mai. Einem beladenen Bremer Kauffahrer 
wurde von dem franzöſiſchen Geſchwader die Fortſezung der Fahrt 
nach ya nicht geftattet, weil jener Hafen blokirt werde; doch 
könne er nach Trieſt oder in einen der iſtriſchen Häfen gehen, die 


nicht blokirt ſeien. Derſelbe ging in Pirano vor Anker. 


Korfu, 12. Mai. [Einſtellung der Lloydſchiff⸗ 
fahrt; Sicherheitsmaaßregeln.] Die Einſtellung der 


Nach Berichten aus Pavia vom 10. Mai find dort zahl⸗ 
reiche Wagen mit verwundeten Oeſtreichern angekommen. Ein 
Theil derſelben ſoll nach Lodi und Mailand transportirt werden. 


— —̃ —— 
— 


— Auf den Höhen von Paſotara und Monte⸗Polito (2) bei Pavia find 
neue Werke angelegt worden. f Da 

Pavia, 19. Mai. Das Hauptquartier befindet ſich in Gar⸗ 
lasco. In den nächſten Tagen wird ein Treffen erwartet. 

Aus Turin vom 16. Mai wird der „Indépendance ae 
berichtet: „Die öſtreichiſchen Generale ftellen in Vercelli Päſſe für 
das Inland und für das Ausland aus; Reiſende nach der Lombar⸗ 
dei erhalten erſtere, Reiſende nach Turin letztere. Die Ueberſchrift 
dieſer Päſſe fürs Ausland lautet: „Kaiſerthum Oeſtreich, Provinz 
der Seſia.“ Während des kurzen Beſuches, den die Oeſtreicher in 
Tortona machten, ließen ſie 2 das ſavoyiſche Wappen, das in 
Sardinien vor jeder Niederlage der Tahaksregie angebracht iſt, aus⸗ 
löſchen. Vorgeſtern 1 85 auf der Poſt in Turin mehrere Briefe 
mit Adreſſen an öſtreichiſche Offiziere ein; dies beweiſt von Neuem, 
daß die Oeſtreicher den Marſch nach Turin für eine Kleinigkeit hiel⸗ 
ten und denſelben auszuführen beabſichtigten.“ Einer zweiten Kor⸗ 
reſpondenz der „Indépendance“ zufolge läßt Gyulai nicht bloß die 
Brücke bei La Stella befeſtigen und die Defilés bei Stradella be⸗ 
ſetzen, ſondern er bildet auch aus Truppen, die aus der Lombardei 
dazu beordert wurden, eine zweite Linie hinter ſeiner erſten, indem 
er in Lodi, Cremona und Crema die Streitkräfte verſtärken läßt. 
Am 15, ſtand das Zobel 'ſche Korps auf dem rechten Flügel von No⸗ 
vara bis zum Lago maggiore, das Benedek'ſche auf dem linken Flü⸗ 
gel von Pavig bis Piacenza und Gyulai im Centrum. Die pie⸗ 
monteſiſche Vorhut bei San Germano beſtand am 13. Mai aus 
10,000 Mann, nämlich aus der Garibaldi ſchen Legion, einem Dra⸗ 

onerregiment, einem Scharfſchützenbataillon, zwei Kompagnien 
Narabiniers, dem Regimente Fanti und ſiebenzig Cheveaulegers, 
Auer dieſem Korps ſteht die ganze e 

ora⸗Bal⸗ 


nebſt vier Batterien. { 
teſiſche Armee uoch hinter den Feſtungen und auf der 
tea⸗Linie. N 

— Ein in Turin am 20. d. Abends erſchienenes offizielles 
Bulletin meldet, daß 12,000 Oeſtreicher von Stradella gegen 
Caſteggio vorgerückt ind. Die Bewohner dieſer Stadt, die einen 
Ange erwarteten, hatten ſeit Mittwoch die Straßen verbarrikadirt 
und ſchlugen drei ſchwache Angriffe der Oeſtreicher ab. 

— Wie vor einigen Tagen die Piemonteſen zwei ſtarke Reko⸗ 
gnoszirungen gegen die Oeſtreicher in Vereelli Ausfübrten, jo haben 
dieſe nun in der Nacht vom 16. auf den 17. und am Morgen des 
18. einige kleine Neckereien an den 7 Brücken bei Valenza ver⸗ 
ſucht, ohne daß, wie nach dem „Moniteur“ bereits geſtern gemeldet 
wurde, die Franzoſen 1a darauf eingelaſſen hätten. Bei zalenza 
7 zwei Brücken über den Po, eine hölzerne und eine ſteinerne; 
egtere gehört zu der Eiſenbahn, welche den Golf von Venedig mit 
dem Lago maggiore verbindet; an ihr haben die Oeſtreicher unter 

Oberſt Rado zwei Bogen geſprengt. An dieſer ſteinernen Brücke 
wurde von det öſtreichiſchen Streifkolonne der franzöſiſche Poſten 
überfallen, von dem der „Moniteur“ berichtet. Valenza, das von 
Natur ſchon eine fie Lage hat, bildet jetzt den mittelſten der drei 
Vertheidigungspunkte der piemonteſiſchen ichen Linie; die 
beiden anderen find Aleſſandria und Caſale. Die Stadt liegt an 
einem Abhange, von dem man zum Pothale hinabſteigt; jenfeit des 
Stromes beginnt die Lomellina. Valenza war in früheren Zeiten 
eine ſtarke Feſtung, die 1370 von den Visconti genommen und zum 
Herzogthume Mailand geſchlagen wurde. Bei dieſem blieb es bis 
1707, wo Victor Amadeus II. von Savoyen es eroberte, Seitdem 
blieb es bei dieſem Hauſe, obwohl 1745 die Franzoſen es erobert 
hatten. Die Stadt, die jetzt nur 9000 7 la zählt, iſt 15 
Kilometres von Aleſſandria und 106 von Turin Ae Die 
Oeſtreicher ſtehen jetzt, vorläufig mit 12,000 Man, auf dem rechten 
Po-Ufer zwiſchen Pavia und Piacenza und ſcheinen in der Umgegend 
von Pavia eine Schlacht annehmen zu wollen; wenigſtens denten 
alle Vorbereitungen am Po wischen Piacenza und Pavia, die Ber 
feſtigung der Brücke bei der Meierei La Stella, die Erdarbeiten bei 
Caſtel Sau Giovanni, Stradella u. . w. darauf hin. Aus der pie⸗ 
monteſiſchen Ebene, die jetzt völlig einer ausgepreßten Honigwabe 
gleicht, ziehen ſich die öſtreichiſchen e mehr und mehr 
zurück; ihr Hauptquartier wurde näher an den Tieino verlegt; der 
„Nord“ dem wir dieſe Nachricht entnehmen, kennt jedoch den Ort 
nicht, und man hofft, das piemonteſiſche Gebiet auf dem linken Po⸗ 
ufer bald völlig frei zu ſehen; von einer Räumung Vercelli's liegt 
uns übrigens noch keine Anzeige vor. Einer Turiner Korreſpondenz 
des „Nord“ zufolge hielten die Oeſtreicher am 16. Mal beſetzt: einen 
Theil der Provinz Voghera, die Stadt und einen Theil der Provin 
Vercelli, die Provinzen Novara und Mortara; ſie ſtanden alſo id 
im Nordweſt auf dem Punkte, wo die Eiſenbahn von Turin nach 
Vigevauo die Seſia ſchneidet, bis ſüdoſtlich zu dem Punkte, wo auf 
dem linken Po⸗Ufer die Eiſenbahn von Tortana bei Stradella un⸗ 
weit der parmeſaniſchen Grenze endet. Die Laſten und Schreck⸗ 
niſſe des Krieges werden alsdann zunächſt der Provinz Voghera 
und dem Herzgthume Parma zufallen. Prinz Napoleon hat das 
Hauptquartier des fünften Armeekorps nach San Martino del Al⸗ 
band, öſtlich von Genua, verlegt. Mehrere Regimenter dieſes Ar- 
meekörps haben am 14. Mai eine Offenſivbewegung begonnen und 
ftanden am 16. in Ottone an der obern Trebbia, oberhalb Bobbio, 
von wo die öſtreichiſchen Vorpoſten ſich bekanntlich wieder nach der 
untern Trebbia zurückgezogen haben. Der Prinz erwartet noch im⸗ 
mer mehrere Regimenter zur Kompletirung ſeines Korps, Auch die 
Kaiſergärde iſt noch immer nicht vollſtändig in Aleſſandria beiſam⸗ 
men; die von General Morris kommandirten Garde-Chaſſeurs 
wurden erſt zum 17. oder 18. im kaiſerlichen Hauptquartier erwar⸗ 
tet. Wie wenig Ausſicht in nächſter Zeit ſchon zu inhaltſchweren 
Ereigniſſen iſt, erhellt aus einer Mittheilung der offiziellen „a 


Piemonteje*, in welcher der Minifter des Innern darauf aufmerk⸗ 


am macht, der Fall, daß kein Bulletin erſcheine, könne jetzt öfter vor⸗ 
4 doch ſei dargus nichts weiter zu ſchließen, als daß man Nichts 
mitzutheilen habe. 

Die Räumung des rechten Seſia⸗Ufers von Seiten der 


Oeſtreicher iſt jetzt eine vollbrachte Thatſache. Um ihren Rückzug 


zu decken, ſchoben ſie am 18. Maf eini t ts bis Eapiasco, i 
zu decken, ſchohen ſie © i en achements bis Capiasco Teſſin melden, daß der Verkehr auf dieſem See von den 


unweit San Germano, vor, welche Vieh wegtrieben, Schüſſe ab⸗ 
feuerten. In San Germano erwartete das Garibaldi ſche Korps 
den Angriff dieſer Detachements, die ſich ne alsbald wieder nach 
Vercelli zurückzogen, dann (wie gemeldet) am 18. Morgens geräumt 
und Nachmittags um 4 Uhr von den Piemonteſen beſetzt wurde. 
Wie bei Vercelll durch Sprengung der zwei 1 0 der Seſiabrücke, 
ſo ſuchten die Oeſtreicher auch bei Valenza am Po durch Anlegung 
gedeckter Stellungen dem Feinde die Möglichkeit eines ſchnellen 


die ganze zu ihren Füßen aus 1 
aus vor Allem auch den Vatikan und den ihn umgebenden Stadt: 


A 


und bequemen Ueberganges zu benehmen. Das öſtreichiſche Haupt- 
quartier befindet ſich in) Bol e der neuen Konzentrirungen wieder 
in Garlasco, wo Gyulai bei Eröffnung des Feldzuges zuerſt über⸗ 
nachtete, um dann ſein Hauptquartier nach Lomello, Mortara und 
auf dem rechtem Seſia⸗Ufer nach Vercelli zu verlegen. Im öftrei- 
chiſchen Lager erwartet man bekanntlich einen Angriff der Franzoſen 


ſchon in dieſen Tagen; dagegen wird von Paris auch heute wieder⸗ 


olt, daß die Organiſirungsarbeiten und die nöthige Beſſerung der 

ege noch geraume Zeit (die „Indépendance Belge“ ſpri 12 ar 
von zehn Tagen) in Anſpruch nehmen werden. Namentlich fehlt 
es den Franzoſen noch ſehr an Reiterei, an Reſerveartillerie und 
an allem was zum Schlagen von Brücken u. ſ. w. erforderlich iſt. 
Daß die Stellungen der Franzoſen an der Serivia bedeutend ver⸗ 
ſtärkt wurden, erhellt aus der, nach dem „Moniteur“ mitgetheilten 
Depeſche, wonach das erſte Korps in Tortona, das dritte in Pon⸗ 
tecurone ſteht. Baraguay d Hilliers rückte, wie der „Indépen⸗ 


dance“ aus Turin, 17. Mai, geſchrieben wird, am 14. in Tortona | 


ein; an dieſem Tage ſtand in Stradella und Broni ein öſtreichiſches 
Korps von etwa 5000 Mann, das auf den Höhen von Caſteggio 
Kanonen aufgepflanzt und Verſchanzungen aufgeworfen und Ohne 
Rekognoszirungen bis Montalto ausgedehnt hatte, um zu erfahren, 
was bei den Franzoſen vorgehe. Caſteggio wurde hierauf eilends 
wieder verlaſſen. In Bobbio, wo die Oeſtreicher nur einen flüchti⸗ 

en Beſuch machten, ſteht jeh der Vortrab vom Korps des Prinzen 
Napolenn das, wie der „Nord“ meldet, mit dem des Generals 


Ulloa zuſammenwirken ſoll. Das 82. Linienregiment iſt am 20. 


von Paris nach Toulon abgefahren, wohin das 18. und das 26. 
Linienregiment ſchon vor einigen Tagen vorausgeeilt waren. Wenn 
dieſe drei Regimenter bei dem 5. Armmeekorps eingetroffen find, 
iſt daſſelbe vollſtändig beiſammen. Aus einem amtlichen Berichte 
über die Truppen, die bis zum 15. Mai den Mont Cenis paflirt 
hatten, erhellt, daß die Zahl dieſer Truppen 60,550 Mann betrug, 
die aus 20 Regimentern Linieninfanterie (48,000 Mann), aus 5 
Jägerbataillonen (4000 Mann), aus 12 Batterien (24,000 Mann 
mit 2160 Pferden und 72 Kanonen), aus 27 Schwadronen Ka⸗ 
vallerie (4050 Mann und eben ſo viel Pferden), 4 Verprovian⸗ 
tirungskompagnien (600 Mann), 4 Schwadronen Gendarmerie, 
4 Ergänzungskompagnien Infanterie, 150 aus Paris kommenden 
italieniſchen Freiwilligen und 7 Geniekompagnien (1050 Mann) 
beſtanden. Dazu kommen 225 Wagen und 5000 Maulthiere mit 
Feldlazarethen. Am 15. Mai waren noch 20,000 Mann, die den 
Mont Cenis paſſiren ſollten, angemeldet. Von Briangon waren 
nach Suſa bis dahin 15,000 Mann dirigirt worden. 

— Mehrere telegraphiſche Depeſchen haben gemeldet, daß fran⸗ 


zöſiſche Schiffe im Adrialiſchen Meere kreuzen. Dieſe Schiffe bil⸗ 


den die Seediviſion des Kontreadmirals Jurien de la Graviere, der 
die Blokade der Küſten von Venedig proklamirt hat und gegenwär⸗ 
tig zwiſchen der genannten Stadt und den Mündungen des Po kreuzt. 
Suhl de la Grapière iſt der nämliche Admiral, der voriges Jahr 
bei Gelegenheit der montenegriniſchen Affaire an der Kälte von Dal- 
matten Hl Monate 9 5 5 Die franzöſiſche Diviſion, die 
den Oeſtreichern am nächsten (ihre Vorpoſten find von denen der 
Oeſtreicher nur einige hundert Metres entfernt), iſt die des Gene⸗ 
rals Renault. Dieselbe hat in Valenza, Eaſtellomenada, Magar⸗ 


rona und Baſſignana auf dem rechten Ufer des Po, und in Riva⸗ 


rona auf dem linken Ufer des Tanaro Poſition gefaßt. Valenza 
gegenüber errichten die Oeſtreicher Redouten und eine Batterie, 
um den Uebergang des Fluſſes zu vertheidigen. Nach Berichten 
aus Turin ſoll es ſicher ſein, daß das Armee⸗Korps des Generals 
Wimpffen nach dem Teſſin marſchirt. Man verſichert, daß es dort 
als Reſervekorps aufgeſtellt werden wird. Die Außenwerke von 
Peschiera ſind demſelben Schreiben zufolge mit Minen verſehen 
worden. 

— In Genua iſt man auf das dort geankerte engliſche Li⸗ 
nienſchiff ſehr ſchlecht zu ſprechen. Es habe, ſch ſich auf den für 
Kriegsſchiffe angewieſenen Platz zu begeben, ſich gerade am Ein⸗ 
gange des Hafens vor Anker gelegt, ſo daß es die geſammte Han⸗ 
delsmarine zu bedrohen ſcheine, 2 den Kanonen des Forts aus⸗ 
geſetzt zu ſein. Auf die orſtellungen des Hafenadmirals ſei zwar 
eine höfliche Antwort erfolgt, an der Sache jedoch nichts geändert 
75 Auch werden keine Genueſen zum Beſuche an Bord zu⸗ 
gelaſſen. 5 

Aus Chambery, 17. Mai, wird der „Independance“ ge- 
ſchrieben: „So eben erfahre ich aus ſicherer Duelle, daß noch 80,000 
Mann franzöfiicher Truppen durch Savoyen marſchiren ſollen.“ 

Rom, 13. Mai. ler wurde die Vieh- und Fleiſchausfuhr 
verboten. 5 

— Aus Rom, 14. Mai, wird dem „Journal des Debats* 
geſchrieben, daß ſeit der letzten, übrigens auch gar friedlichen Kund⸗ 
gebung des Volkes in Rom die größte Ruhe herrſche; der Abzug 
der Freiwilligen nach Livorno und Genug dauere jedoch in 
dem Maaße fort, daß aus Rom und den nächſten 4—5 Nachbar⸗ 
orten bis jetzt ungefähr 2000 abgegangen ſeien, Leute aus allen 
Klaſſen, aus den reichſten und angeſehenſten, wie aus den ärmeren 
Schichten der Geſellſchaft. — Der 7 von Toscana hat 
an den Papſt, wie an alle übrigen Höfe eine feierliche Verwahrung 


gegen die jüngſten Ereigniſſe in Toscana, die Maaßregeln der pro⸗ 


viſoriſchen Regierung und des piemonteſiſchen K ommiſſars gerichtet. 
Die Klagen, als hätten die Oeſtreicher zwei Miglien rings um 
Ancona Alles niedergeriſſen, erſcheinen dem Berichterſtatter des 
„Journal des Dobats“ übertrieben; es ſeien nur einige Häuſer zur 
Sicherheit der Feſtungswerke niedergeriſſen worden. 

— Es beſtätigt ſich, daß die Franzoſen ſich auf dem Monte 
Mario, dem höchſten Punkt in Roms nächſter Umgebung, und auf 
St. Pietro in Montorio am Faniculus befeſtigen. Im Beſitz 
dieſer Höhen und der Engelsburg beherrſchen ſie mit ihren Kanonen 
ebreitete Stadt, vom Monte Mario 


theil, an deſſen Eingang andererſeits die Engelsburg liegt. (A. 3.) 

Bern, 18. Mal. Die neueſten Korreſpondenzen aus dem 
e 2 5 öſtreichi⸗ 
ſchen Militärbehörden ſcharf überwacht wird. Kein Fahrzeug darf 
das Land verlaſſen, ohne die Erlaubniß des Rader e 
von Laveno eingeholt zu haben. Auch fehr erſeits geſchieht 
alles Mögliche, um die Neutralität zur vollen ahrheit zu machen. 
Davon giebt vor Allem Zeugniß das Abfaſſen dreier Kiſten, welche 
mit falscher Deklaration über die lombardiſche Grenze hätten trans⸗ 
portirt werden ſollen, die aber von Züricher Militär als verdächtig 


| 
| 
| 


un 
0 * 1 


ren aus Tageslicht kam. Die Abiendung neuer Truppen nach 
g ahrſcheinlic. Auch wurde 


fed die Theorie der Neutralität einzufchärfen; in der 


Praxis wird 
habt. (K. 3 


3.) . 


ſich der ar 3 
ge , 


aller jetzt ſo nothwendigen Gewiſſenhaftigkeit. Die — 
Vorpoſten in Melide haben drei o — für die Lombardei be⸗ 


jollte, wurde ebenfalls zurückbehalten. Den vielen flüchtigen Lom⸗ 


barden gegenüber, die ſich an der Grenze ſammeln, wäre ein In⸗ 
Sunne des Bundesraths und die Abſendung m 
ars, welcher über die zu treffenden Maaßnahmen zu wachen 
hätte, ſehr nothwendig. Ziegler hat ſehr weitgehende Inſtruktionen, 


25 


7 


(Vergl. unten.) 

Bern, 19. Mai. Nachrichten aus dem Kanton Teſſin zu⸗ 
folge wurden von den Schweizern für die Lombardei beſtimmte 
Een konfis ni 5 5 
1 ern, 20. Mai. Durch einen Beſchluß des Bundes raths 
ſind die Waffenausfuhr, die Anſammlung von Waffen in nächſter 
Nähe der italieniſchen Grenze, ſo wie der Waffenankauf von Deſer⸗ 
teuren verboten worden. Flüchtlinge und Deſerteure ſollen inter⸗ 
nirt werden. Ausgenommen hiervon find Greiſe, Frauen und 
Kranke. Waffenfähigen Leuten iſt der Durchgang von dem Ge⸗ 
biete der einen kriegführenden Macht nach dem der andern nicht 
geſtattet. Im Kanton Teſſin ſoll die Menge der Flüchtlinge im 
na jein. 2 92 

baris, 19. Mai. Hier angelangten Privatnachrichten zu⸗ 
folge ſoll die a0 de 1 an Lebensmitteln Mangel leiden. 
Alle in Frankreich befindlichen Militärbäckereien ſind mit der Anfer⸗ 
tigung von Biscuit vollauf beſchäftigt. 5 

— Nach in London am 21. Mai 1 5 Nachrichten 
aus Gibraltar paſſiren viele franzöſiſche Transportdampfer und 
Kanonenboote die Meerenge, um ſich nach dem Mittelmeere zu 
begeben. 

Lokales und Provinzielles. 
„Poſen, 23. Mai. (Drillingsgeburt.] Geſtern früh 
iſt hier die Frau Marin Lewandowska (Fiſcherei Nr. 4) von drei 
Knaben entbunden worden, welche ſofort die pte Stun 5 
Jetzt ſcheinen indeß die Drillinge munter und krä 15 Die r 
befindet ſich in höchſt ärmlichen Verhältniſſen, und dürfte daher 
vielleicht die Bitte an mildthätige Herzen, derſelben Unterſtügung 


zufließen zu laſſen, eine gute Statt finden. Zur Annahme m 
Gaben würde = der k. Polizeikommiſſarius Kliem im Revier 
bureau (Halbdorfſtraße 5) bereit ſein. 

E (Kath. Pfarrſtelle.] Die kath. Pfarre in Barcin (Kr. N 9 
iſt dem Kommendarius Zientklewicz in Labiſchin zur weitern kommendariſchen 


an anvertraut worden. 
— [Anitellumg.] Der Lehrer Joſeph Nawroweki aus Sobiefiernie iſt 
als Lehrer an der kath. Schule zu Labiſzynek (Kr. Gneſen) angeſtell 

— [Einführung] Der Paftor Johann Gottfried Heinrich aus Bar⸗ 


ein iſt zuͤm Pfarrer der evang. Kirchengemeinde Lobſens berufen und am 8. d. 
Mis. in ſein neues Amt feierlich . worden. 0 — 961 
Poſen, 17. Mai. (Polizeibericht.] Geftöhlen: drei ungezeichnete 
Frauenhemden. Verloren! auf dem Wege von der Huſarenkaſerne nach Dem⸗ 
ſen, ein goldner Siegelring mit dunkelgrünem Stein, auf welchem ein adelige⸗ 
Wa 1770 und unter dem Wappen drei Orden und zwar das eiſerne Kreuz zwei ⸗ 
ter Klaſſe, der Rothe Adlerorden und der St. Georgen⸗Orden waren; ferner 
ein goldenes Glieder⸗Armband mit einem an den Medaillon (ein Por’ 
kraid), ein gelbledernes Portemonnats mit Stahlſch 15 über 1 Köll Inhalt, 
ein braunes Fohlen mit weißem Stern und rothem Klingelbande um den Hals. 
Gefunden: ein kleiner Lederbeutel mit 21 Silber raschen 10 Pf. Inhalt, ein 
Schlüſſel, ein ſchwarzledernes Portemonnais mit 21 Por 9 uf, uhalt. — Eine 
Kae de einen Engel enthaltend. — Eingefunden: ein rehbrauner, dog ⸗ 
enartiger Hund. ; 
2 55 Koften, 21. Mai, [Pferdeaushebung; 
Aus dem hieſigen Kreiſe find für die Armee 445 Pferde für den 2 eit 


re ben. öchſte Preis war „ 
date dane 105 e letzterer ak 1 
Als erſter Lehrer für die hiefige evan 


Die Gewinnung BR. a Lehrkräfte für dieſe 


Schulrath Dr. 

3 Eine 

leibung der biöberigen Rektorklaſſe in letztere Schule N gep a. 
n 


ſerm Departement getroffen und dieſelben, welche bisher für ſich befinden ” 
ande e 
f Nr. 101) iſt trotz der ſorgfältigſten Bem 11 
hieſiger Sins Aerzte am 14. Tage 0 nem nfalle feiner Bei 
Kreis Koſten, 22 Ma. Motte: im {cpönf 
bat die Wolle ane 
ER 0 der Klagen über Aang i age 17 5 9 0 I 
Reſulte. In dieſen Berlin und Breslau bei 
119 7 0 4 unferer Gegend geweien, um über die zu gewinnende Woll 
ſchließen \ 1 5 Gebote, als a vor 4 We 
9 rom berg de gc für de Begetation äußerſt günſtig. ga; 
Bromberg, 21. Maj. [Bürgerſchule; Einguartierung, 
ueberfall z.] In einer frühern Pon alten die e dab e 
m 4 


ondern Rektor und beſo 
hern e und mi, 


Klaſſen beſchloſſen. 
Tbeerſchue ii zählt in 8 b 
würden hergeſtellt werden el 
Stadtſchule noch vakanten 9 fa 
gegen das Beh Real ſchulgebäude vorläufig hinlänglichen 
die Bürgerſchule darböte; ferner, daß es rathſam erſcheine, einjtweilen, 
Subrektor als Leiter der Schule anzustellen c. Die Stadtverordneten, 7 
(Fortſetzung in der 


0 — —— * . — 14 43 a 15 
‚bei, in der Sttzung am 19. d. bei dem frühern Beſchluſſe, weshalb dieſe An. 


ben der k. Regierung zur Entſ 11 0 


. werden wird. — Durch 
letirung der Truppen auf die Kriegsſtärke it die hiefige Garniſon 
vom 15. d. M. ab dergestalt v 


Wo 
Sa a 4 Mann 


Hann e 


n 
Het erſonalchronik. 
Hes, . Mai. — He Regierungs + Civil» Superuumerar 


Schwantes iftzum Haupt-Steueramts-A ſtenten in Chodzieſen ernannt worden. 


u. Ein 8 Beförderung und Erzeugung des Haarwuchſes, 
cee e 4 8 es Sr l wirklich probates 
d. tel, — es iſt dies die Ciepomade des Geh. Obermedizinalr. Prof. Dr. 
räfe, welche außerdem den Haaren eine ſeltene Geſchmeidigkeit, ſchönen 

Slanz 1 ie überaus lieblichen Geruch verleiht. Gleichzeitig empfehlen wir ein 

wirkſam Mittel gegen ommerſproſſen, womit wir den vere rten Leſe⸗ 
klunen gewiß einen beſondern Gefallen erzeigen; nämlich Dr. Bernard's 
Laie osmetique. — Dieje beiden vorzüglichen Mittel find aus 
den Hau tdepof des Herrn J. Luft in Breslau zu beziehen. 


— ͤ äÜꝛiB— 
———— ns 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


— 


* 
A 
ar. 
Am Mal. Kahn Nr. 349, Schiffer Baumgardt, von Stettin nach 
en u he Kahn Nr. 129, Schiffer Franckowlak, von u 
zach Poſen mit Da fteinen; Kahn Nr. 1120, Schiffer Daniel Rude, Kahn 
zr Gil Schl Sobann Berndt, und Kahn Nr. 5402, Schiffer Chriftian 
Nerd „alle drei von Berlin Ei Heuftadt, Kahn Nr. 1733, Schiffer Auguft 
i 


pos 
h 
t 
> 199, Schiffer Ferdinand Herfort Kahn Nr. 200, Schif⸗ 
Eee Sa Nr. 3395, Schifer Auguſt Herfort, Kahn Nr. 4784, 
ſffer Friedrich Büttner, und 


— 


Kahn Nr. 8907, Schiffer Adolf Wergin, alle 


Bekauntmachun 
Degen des Badens in der Werthe und Eybina. baldigft zu treffen. 
in das Baden in der Warthe und in der Cybina 
ſt nur in den Badeanſtalten und an der Frei; Tag und 
badeſtelle geftattet. 
werber liegt links vom Eichwaldwege, gegen. 
— der Stelle zwiſchen der 2 —— ſchen und 
im Sſten Rataier Ziegelei. Sie ift durch Pfähle 
A Strom und durch Tafeln am Ufer mit der 
dert: „Oeffentliche Badeſtelle“ bezeichnet. 

as Baden und Schwemmen an anderen Or⸗ 
—— oder außerhalb der Stadt, namentlich in 
di 


N — 3 nach Br Bene * 
0 r 
A ie gelabens en Wartze⸗Ufe 


ee Das Kommando der 
Sur diefer und 


der K Ioune 5. Artill, 
der Kip ischen Baheanftalı.| net 1 
Ueberſchreiten der n den Bade⸗ Bekanntmachun 
N ſeelen, bad Berben der benachbarten Grund- 
de und der zur Mferheieftignag: angelegten 
uhnen und Anpflanzungen, die Verunreigung 
Badeſtellen, das Umherlaufen der Badenden 
Aledet am Ufer, ſo wie überhaupt jedes den 
Haan a Sr wird nach Um⸗ 
mit 1 bis 5 Thlr. Geldbuße event. ange⸗ 
em Gefängniß geahndet. 


r m 1 
N Nase verpflichtet, ihre Angehörigen und 
‚Meute auf dieſe Vo 1 zu verweiſen. 


wird am 1 


Tage ab auch ſämmt 
geſetzt werden. 


ur Errichtung von 
folgt werden. 


merken in Kenntniß geſetzt, ihre Anordnungen 


Die einzelnen Ordres mit Bezeichnung von meyer in 

tunde der Geſtellung ſollen nach Ein · Termine, ihre Er 

gang des Allerhöchſten Mobilmachungs⸗Befehls die Beibehaltung 
ſofort von hier abgejandt werden. 
Don, den 21. Mai 1859. 

Das Königliche Kommando des 1. Ba⸗ 
taillons (Poſen) 18. Landw. Regts. 
Donnerſtag früh 8 Uhr werden auf dem hieſi 

gen Kanonenplatze zwei ausrangirte Pferde öf 

fentlich meiftbtefend verkauft werden. 

Poſen, den 22. Mai 1859. 
5. Munitions- 
illerie- N 


ek chung. 
Der diesjährige Frühjahrswollmarkt in Poſen 
0. und 11. Juni c. abgehalten werden. 
Die Lagerung der Wolle auf dem Markte kann 
vom 7. Juni ab erfolgen, und werden von dieſem 
iche Waagen in Thätigkeit 


nweiſungen zu Lagerſtellen im Freien werden 


bei der Rathswaage ausgegeben, au ö 
5 Zelten ei denſelben verab- werde ich Mittwoch den 25. M 


Poſen, den 12. Mai 1859. 
Der Magiſtrat. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


ſechs von Berlin nach Poſen, ſämmtlich mit Salz. — 0 lößen: 12 Stück 
Kiefersrundbol) mit Schwellen beladen, von Bokek nach Glietzen. 
Am 21. Mal. Kahn Nr. 8433, Schiffer Wilhelm Seeger, und Kahn 
Nr. 714, Schiffer Friedrich Seeger, beide von Kalkgrube nach Neuſtadt mit 
Kalkſteinen; Kahn Nr. 222, 1 0 Franz Balczakiewicz, von Stettin nach 
Doyen mit Gütern; Kahn Nr. 332, Schiffer Karl Zabel, und Kahn Nr. 219, 
chiffer Michael Lange, beide von Berlin nach Poſen, Er Nr. 2642, Schif⸗ 
fer Friedrich 1 ahn Nr. 1680, 456, 8947 und 1545, Schiffer Wilhelm 
errfurth, alle fünf von Berlin nach Neuſtadt, ſämmtlich mit Salz. — 
olzflößen: 19 Stück Kiefern und Eichenrundholz, von Polen nach 
liegen; 12 Stück Eichenkantholz, von Neuſtadt nach Stettin. 


Angekommene Fremde. 
Vom 22. Mai. 


SCHWARZER ADLER. Frau Rechtsanwalt Strahler aus Wongrow 
Wirthſch. Inſpektor Muſtakkowski aus Popkowo, die Gutsb. v. Falkows 
aus Pacholewo und Budzinski aus Ujazd. 

BAZAR. Partitulſer Dolubowski und die Gutsbeſitzer Graf Mycielski aus 

Dembno, v. e aus Bythin, v. Bojanowski aus Krzekotowice 
und v. Kurnatowski aus Duſin. 8 

HOTEL DE BERLIN. Lieutenant im 5. Artillerie» Regiment Richter aus 
Neiſſe, Magazin⸗Rendant Freitag aus Friedeberg, Unteroffizier im 18. 
Landwehr Regiment Hausmann aus Unruhſtadt, Baumeiſter Lange aus 
Schrimm, Oekonom Krüger aus Trzicilino und Kaufmann Schlechtſtein 
aus Neutomysl. 

EICHBORN’S: HOTEL. Geſchäfts- Reiſender Wolkow aus Breslau, die 
Vizefeldwebel Scharfenort und Bräuer aus Krotoſchin, die Kaufleute Joel 
aus Konin, Linde aus Glogau und Czapski aus Breslau. 

KRUG’S HOTEL. Eiſenbahnbeamter iin Se Handſchuh⸗ 
fabrikant Knoch aus Liegnitz und Kaufmann Kamnitz aus Breslau. 

ZUM LAMM. Gutsb. Meiſter aus Keulen dorf. 

PRIVAT-LOGIS. Pfarrer Becker aus Stettin, Halbdorfſtraße Nr. 32 b. 


Vom 23. Mai. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Wirthſch. Inſpektor Aredzki aus Wegierskie, 
Rittergutab. Jesnitzer aus Sroczyn, Rentier Flieſchmann aus — die 
Kaufleute Buchholz aus Stettin, Hirſchel aus Glogau, Haas aus Wies 
baden und Liechtenberg aus Berlin. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Rentter v. Rüdiger aus Hannover, 
Rechtsanwalt Walleiſer aus Schrimm und Partikulier Belanger aus Paris, 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Rittergutsb. v. 5 aus Pieru- 
ſzyce, fürſtlicher Sultoweti ſcher Garten Direktor Rother aus Bres⸗ 


den 6. Juni c., Vormittags 10 uhr 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Heite⸗ 
unſerm Audienzzimmer anberaumten 
ers Be und Vorſchläge über 
ieſes Verwalters oder die Be 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
„ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
10. Juni 1859 einſchließlich dem Gericht zder 


der Maſſe Anzeige zu m 


inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


Möbel- und Wgarenanktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts hier 

ai e. Vormit⸗ 

tea von 9 Uhr ab in dem Auktionslokale 
agazinſtraße Nr. 1 


Mahagoni⸗ u. Birkenmöb el, 


ch Latten 


Ir Poſen, den 17. 
eee dene Präfdent 
k 90 1 Ars 
lt Johanni d. J. ab bis Johann 
Yigg, Meiftbietend im an Nach⸗ Grundftäde, welche im 
1,208 4 Uhr verpachtet werden: ; 
das Gut AKleparz, Kreis Gnefen, 
im Termine den 16. Juni c.; 


Frauſtadter 
das Gut Maray, Kreis pleſchen, am 


Wohnhaus, ein an 


i ein an der 
9 zweiſtöckiges 
belegenes Brauhaus, ſo 
der Auseinanderſetzung im Wege 
Subhaſtation im Termine 


5 am 22. ; werden können. 
das ou en Kreis Kroto- 
kinder 3 ift verpflichtet, zur Sicherung 
ae ud eine Kaution. er 5 au 
. orderlichenfalls nachzuweiſen, da 
Sate ece nachzukommen 


bre eee können in unſerer Re⸗ 
hen werden. 


vet 2 den 19. Mai 1859. 
A- Laudſchafts ⸗ Direktion. 


| e Reer e haben ſich bei ein⸗ 
a) Ri 
1 5 N ee ae > 
Die Arien Se Saffengattungen ben ſich mit ihrem 
7 — — allerie 1 Auf⸗ 2 ch 
8. e ſämmtlichen Trainfahrer, Pferde Inowraclaw, den 
* 


Königl. 
Uothwendi 


Das im Dorfe Azadkwin 
gene, den Marianna geb. 
thias 
Brundſtück, ab 55 auf 515 
zufolge der nebſt 

ungen in der Reg 
oll am 2. Dezember 1859, 


werden. x 
Diejenigen Gläubiger, 
dem Hypothekenbuche nicht 


13 Ur Ta 
. April 
Zum einſtweiligen Verwalter 
Kaufmann aber Siebu 


e ſich ebenfalls am- Mobilmachung 


Va dial des Eintreffens der Mobilmachungs⸗ 
Die ehe als 1. Mobilmachungstag. 
den Mannſchaften werden von 


u früheren Geſtellungsterminen mit dem Ber aufgefordert, in dem auf 


Oeffentlicher Verkauf. 
Die im Miteigenthume der Erben der Poſt⸗ 
——5 del und Dorotha geb. Tuchert⸗ 
icheſchen Eheleute befindlichen, in der 
Schmiegel unter Nr. 156 und 342 belegenen 
re 1857 auf 


Thlr. abgeſchätzt worden 1 und zu welchen 
Straße belegenes 


wie Dörr und Malzge⸗ 
bäude und Stallungen gehören, ſollen zum Zweck 


den 31. Mai 1859 8 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſt 

kauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Taxe und Kaufbedin⸗ 
gungen in unſerm II. Geſchäftsbureau eingeſehen 


u, den 20. März 1859. 
1 veisgericht, II. Abtheilung. 
Br. . 
oni is⸗ t zu Inowraclaw. 
A Mech Ei Rde A unter Nr. 5 bele⸗ 
Loſik und Mas 
anczewskiſchen Ban 
othekenſchein und Bedin⸗ 
1 2 — einzuſehenden 


a onkurs - Eröffnung. 
b) am 5, Mobilmachungstage: Königl. 42 Sireiogeriht zu Wreſchen, 
die Wehrleute der Provinzial-Infanterie x Erste Wotpeilung, _ 
0 — n — 5 alan: en page; den 17. Mai 1859, Vormittags zwiſchen 11 und 
„Mobilmachung 263 a 
9. die Wehrleute der Provinzial-Infanterie| Ueber das Vermögen der Kaufleute Gebrüder 
Die L Aufgebots der 1. und 2. Kompagnie. Julins und Jſaak Goldenring zu Wre⸗ 
Jeden ichen der Infanterie auf. ſchen iſt der kaufmännische Konkurs eröffnet 


der Zahlungseinſtellung auf den 
9 feſtgeſetzt worden. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden reichen Zu 


als: eine Chaiſe longue, Sopha, Tiſche, Stühle, 

Kommoden, Waſchtoilette, Wie eine Ser⸗ 
tadt] vante, Kleiderſpinde, eine Wiege mit Ma⸗ 
8 ein Ausziehtiſch, Fauteuils, Hausge⸗ 


394] ra 

4½ Mille Cigarren, La Moreno und Kon⸗ 
zales, Kleidungsſtücke, diverſe Waaren, 
als: Süßholz, Natron, Bimmſtein, Stärke, 
Kaſſia alba, Salpeter, Vitriol, diverſe Mo⸗ 

„ ſtriche in Büchſen und Kraufen, 

öffeutlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


Bade 
der Hintergaſſe 


der freiwilligen 


ietend ver⸗ 


der eingezahlten Prämien. 


Thlr. l 
Se Einſicht bereit. 
ormittags 1 


Poſen, den 21. Mai 1859. 
FF EEE — 
ich 


Einem geehrten Publikum erlaube ich () 
-[6 mir ergebenjt anzuzeigen, daß ich am hie⸗ 
ſigen Brie als Zimmermeiſter etablirt bin, 9 
0 und bitte um geneigte Aufträge. 
Gustav Drewitz 
Zimmermeiſter, 
gr. Gerberſtr. Nr. 41, 1 Tr. h. 9 
.. ͤ . 
a er 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die 
ergebenſte Anzeige, daß ich an der freien Bade⸗ 
Anſtalt, hinter dem Holzhof des Hrn. Klopſch, 
der ein Zelt und ſonſtige zur Bequemlichkeit dienende 
tellt. Einrichtungen angebracht habe und um einen zahl⸗ 
ſpruch ee bitte. 
g arl Ueherscher. 


DD 


vom 2 


Baumann 
der Maſſe iſt 
von hier be 


Bekanntmachung. 

In Folge Auftrags wird Unterzeichneter Don. Pfluge und 150 Morgen Wieſen — mit Breu⸗ 

uerſtag den 26. Mat c. Vormittags 10 Uhr, auf nerei, Ziegelei, Torfftich, prachtigen Sagten, 

dem Rittergute Brody bei Neuſtadt b. P. ſchönem Inventario und guten Wohn. u. Weirth⸗ 

5 ae Ce 2 ee ſchaftsgebauden, iſt unter vortbeilbaften Bedin⸗ 

Imoden inde, & gungen ſofort zu verpacht über . 

1 1 an e d ücherſp pie - gung ort zu verpachten und zu übernehmen. 
ampen, Gardinen und dergl. mehr gegen baare Kapital circa 10,000 Tolr. Naheres i 

Bezahlung Öffentlich meiſtbietend en. in Posen, 

Grätz, den 20. Mai 1859. 
Der Auktions⸗Kommiſſarius Suren. 


. 2 Meilen von der Warthe und ½ Meileſſund einem 3 5 
von 2 Städten in einer holzreichen Gegend Piotrowo Nr. 
geshen Rittergut von 2700 Morgen 
gröptentheils guter, kleefähiger Boden in gutem 


lter achen, und 
egimente. — es, mit — er ihrer eiwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand. 


bewilligt werden, worauf wir zur 

Anfragen in ärztlicher Beziehung wolle man an den eriten Badearzt, Sanitätsrath Dr. 
Kunze welcher auf Anordnung der königlichen Regierung zu Breslau während der verjäbrigen 
Badeſaiſon als ſolcher bereits kommiſſariſch fungirt, oder an den zweiten Badearzt Dr, i 
wald hierſelbſt richten. ei 


Zenerverficperungsbank für Deutijland 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bit A he: die Erſparniß für das vergangene Jahr 


66˙% Prozent 


Sri Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeihneten erhält dieſen Antheil nebft einem 
ib ge, Erempldt des Abſchluſſes fofort ausgezahlt und findet die ausführlichen Nachweiſungen zu letzterem He feiner 


Pferdezahn⸗Mais 


habe ich noch eine Sendung erhalten und offerire 
davon billigſt. 

dolph Rahsilber in Poſen, 
Ei E Bndlieſtraße Nr. 20. 
Vorzüglich pbotograpbiſche Abbildungen des 
DL Aue W. 
gearbeiteten Denkmals für Adam Mickie- 
wiez ſind beim Vin Han hen Engelmann, 
Wilhelmsſtraße 8, im Haufe des Goldarbeiters 


u haben. 
Poſen, 21. Mai 1859. 


| 23. Mai 1859. 


lau die Gutspächter v. Grudzielokt aus Kopaſzewo und Banttowsti 

aus Urbanowo, Rechtsanwalt v. Trampezyüskl 15 Schroda, Frau Ober 

. * Klug aus Mrowino und Gutsbeſiger Burghardt aus Bor« 

atowo. ’ 

SCHWARZER ADLER. Gutspächter v. Bojanowsfi aus Podlesnie, Gutsb. 
v. Koczorowoki aus a Frau Gutsb. v. Dierzyhska aus Glinno, 
Kaufmann Barſolti und rau Kaufmann Sitoch aus Italien. 

HOTEL DU’ NORD. Die Rittergutab. v. Chtapowsti aus Turwy, v. Boja- 
nowski aus Grabonög und v. Mo ſzezenski aus Jeziorki, die d ittergutsb. 
en eg en en Wize aus Ciſzkowo, Gutspächter 

erdaſzewski und Probſt Ryſzkiewiez aus Boruſzyn, Le 
Roznowo und Kaufmann Liſſer aus Breslau. e ee 

BAZAR. General- Juſpektor Gantkowski aus Prochnowo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Appellationsgerichts - Präſident v. Ber · 
nuth aus Glogau, die Gutsbeſitzer Delhaes aus e ze —.— 
aus Sarbia von Milkowski und v. Topinski aus Ruſſocin, Gutsb, Frau 
Baronin v. Richthofen aus Breslau, die Kaufleute Stein aus Berlin, 
Ryeinberg aus Mancheſter und Horwip aus Breslau. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. v Skrzydlewaki aus Woyein, Cieſiel 
aus Bielawy und Melzer aus Polen, 2 Seidel . — 
ehe Wagner aus Laskowiz, Bevollmächtigter Nowacki aus 

argowagerka, Wirkhſch. Beamter Jankiewiez aus Bythin und Guts⸗ 
verwalter Wojtkowski aus Urbanowo. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsb. Dahme aus Lemberg und Dahme 
aus Beskow, Oekonom Krüger aus Irzcielino, Gutsb. v. Kurowski aus 
Strzelno, Frau Guteb. v. Mroziüska aus Chwakkowo, Ober ⸗Juſpektor 
Fiedler aus Karlowigz, die Kaufleute Schleyſtein aus Reutompst, Wil ke 
und Stallmeiſter Bernhard aus Breslau, Magazin⸗Rendant Freyta aus 
Glogau, Baumeiſter Lange aus Schrimm, Lleutenant im 5. Artillerie⸗ 
Regiment Richter aus Nelſſe, Landwehr» Unteroffizier Hansmann aus 
Unkuhſtadt, Superintendent Gruber nebſt Frau aus Pudewitz und Lande 

wirth Klein aus Strzelno. | 

BUDWIG’S: HOTEL. Kaufmann Landsberger aus Schrimm, Lehrer b 
aus Jaſtrowo und Buchhändler Wittig = Weesen 42 — 

EICHBORN’S HOTEL. Techniker Majeran aus Jonköping, die Kauf⸗ 
leute Witkowski aus Stettin und Szybilski aus Ple ng 5 j 

DREI LILIEN. Rentier Behrens aus Dun Adminiſtrator Walter aus 

ugiz, Kreis ⸗Translateur Riemer und Maurermeiſter Neumann aus 


reſchen. 

GOLDENER ADLER. Die Gendarmen Schneeweiß, Nußbing, Baumel⸗ 
ſter Schirte und Böttchermeiſter Lap noki aus Wehen, 2 
Ograviſßz und Frau Fleiſchermeiſter Skawiüska aus Mitostaw, Juſpektor 
Kelm aus Dziatyn, Frau Mullermeiſter Matelska und die Kaufleute Sa⸗ 
lomon und Baruch aus Schroda. 


Kulturzuſtande — 2000 Morgen unter dem 


fen» und Birkenholz, Baare Gefälle 140 Tolr. jahrlich, erforderliches 


freien Anfragen bei K. Baenseh in Poſen 
Breslauerſtraße Nr. 7. 8 
as innerhalb der Feſtung, am großen Damme 
belegene, aus 2 Wohnhäuſern, Stallungen 
Garten beſtehende Grundſtlick 
1 und 2 iſt vom 1. Oktober ab 
f jt Nahere Atrstunft ertheiit der 
iſchlermeiſter Leyland, Tyorſtr. Nr. 15, 


Bad Reinerz | 


real, zu verpachten. 


he Grafſchaft Glatz, Preußiſch Schleſien. 
ade», 
heiten der Neipirationsorgane: Neigung zu Katarrhen, chroniſchen Katarrh des Kehlkopfes 
Luftröhre und der Bronchlen, Anlage * Tuberkuloſe, ausgebildeter We e —— 
Skrophuloſe — der Grundlage der Tuberkuloſe —, allgemeiner Entträftung nach ſchweren 
Krankheiten oder Säfteverluſten, Bleichſucht u. |. w. zu begründet und allgemein bekannt iſt 
Mie Elte Be a eee er Pau ue unſerer alkaliſch. erdigen 
milden Eiſenquellen und unſerer vorzüglichen Ziegenmolke hier Platz greifen müßte, wird in 
Jahre Mitte Mai eröffnet und Ende Scheuer gechloſfen e wee bes 
Die reſp. Kurgäſte, welche unſer Bad beſuchen wollen, werden erſucht, ihre auf Woh⸗ 
nungs- und Brunnenbeſtellungen ſich beziehenden Aufragen an die hieſige Bade⸗Inſpektion zu richten. 
Die Gewährungen von Freikuren kann nur in den Zeiträumen vom 15. Mai bis 15. Juni 
und vom 15. Auguſt bis Ende der Saiſon erfolgen, jedoch muß die Mittelloſigkeit der die Freikur 
- Beanſpruchenden aus Städten durch ein Atteſt von dem Magiſtrat, aus Dorfgemeinden durch ein 
& von dem Landrathsamte oder Pfarramte beglaubigtes Atteſt des 
a der Badekur durch ein ärztliches Zeu 


Brunnen und Molkenkuranſtalt, deren Ruf namentlich bei Kranke 


\ Derfzerſchts, ſo wie die Noth⸗ 
niß, und endlich deren Supſiſtenz wäbrend der 


ur durch amtliche Beſcheinigung Aach een ſein. Ohne dieſe Requiſite kann keine Freikur 


N 


ermeidung von Zurückweiſungen beſonders aufmerkſam machen. 


Gott⸗ 


Reinerz, den 1. Mai 1859. Der Magiſtrat. 


otha. 


Denjenigen, welche dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt ſind, giebt der Unter 
Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirtſ zeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Berſichrung 80 5 
wel len ae 
erſt en Realfor⸗ N ; 
derung aus den Kauf de Nasa in Firma Carl Heinr. Ulriei & Co., Breslauerſtr. 4, 


26. April 1859. 


lobe Gurfey, 


Beachtungswerth 
für die Herren Offiziere. 

„Da es von großer Wichtigkeit üit, im Feld⸗ 
dienſt ein gutes Fernrohr zu befigen, fo em. 
pfehlen wir eine Sorte, welche bequem in Hand 
und Taſche getragen werden können, und die 
vermöge ihrer Konſtruktion die entfernteſten Ge⸗ 
genſtände klar und deutlich erkennen laſſen; aber 
auch die Billigkeit dürfte die Empfehlung unter» 
itügen, indem wir die Preiſe zu 2½, 4 bis 6 
Thaler pro Stück geſtellt haben. 

Auswärtige Aufträge werden pünktlich aus 
e 


Tad. Oleszezyhki 


Gebr. Pohl, Optiker. 
Wilhelmeſtr. 9, vis-A-vis Hotel de Dresde. 


Dekan v. Kamienski. 
Dr. Matecki. 


6 \ 2 A . mi 
Ficcheraplat Nr. 16 ſteht die Parterre Woh- Ga Tanne, und stern und 7 — lim 10 rationelle Landwirth 


Bi und Poliecden Fir Hin Ganzen oder getheilt zu vermie⸗ = 9 e 1 5 15 255 la dh 12 en Kin: ae 5 


nen gäbe dite ſchr gutes Pup- "2 Nähere Me Halbdorfſtraße Nr. 160 
ch. ektor, weiſet eine ſofo un ie des gewöhnlichen 5 f. Wagu 0 
r. Juli-Augu — 
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